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25. Jahrgang 


Diens 


Mit Feodosija begrabene Feindpläne 


Die Wiedergewinnung der Krim durch die Sowjets gescheitert 


Drahtbericht unserer Berliner Schritftleltung 


Es ist Jetzt sechs Wochen her, seit der deutsche OKW.-Bericht die Feststellung 
nunmehr der eingetretene Hochwinter den Charakter der Kämpfe bestimmt, 


Berlin, 20. Januar, 
g traf, das 
Soltdem ist die 


große Abwehrschlacht im Gange, Die Bolschewisten legten die Einstellung des deutschen 
Angritiskampfes falsch aus und warfen in der Hoffnung, durch ständig wiederholte Gegen- 


stöße eine entscheidende Wendung herbeiführen zu können, an die Front, 


Menschenreservolr der Sowjets hergab. 
nicht erfüllt, 


Der frühere bulgarische Kriegsminister Lu- 
koft wies dieser Tage auf den gewaltigen Ab- 
stand zwischen jenen Erwartungen und der 
Wirklichkeit bin. Die Bolschewisten könnten 
nun einmal nicht die für sle so verhängnisvolie 
Tatsache überwinden, daß sie bereits 30.000 
Geschütze und 20000 Panzerwagen verloren 
hätten. Sie würden also nur ihre eidenen 
Kräfte ermüden, und das Ergebnis werde für 
sie tragisch sein. „Wie tief müssen“, so schrieb 
der sachkundigs General, „die Bolschewisten 
jetzt wohl in die deutsche Front eindringen, 
um sie überhaupt in Bewegung zu setzen?“ 
Die Zeit, da man von einer Stelle aus alles 
aufrollen konnte, — es nel die Zeit Napoleons 


gewesen —, sel heute bei den geschlossenen ` 


Fronten über Hundert, ja, Tausende von Kilo- 
metern vorbei. 

Im Ausland haben die Ortsnamen unserer 
Wehrmachtberichte während der letzten zehn 
Tage große Beachtung gefunden, weil sich dar- 
aus Anhaltspunkte für den gegenwärtigen 
Frontvorlauf ergaben. Es Mañ sich In der Tat 
daraus erschen, daß auch In der latzten Woche 
weder Moshalsk noch Orel oder Kursk 
hoch irgendeine andere von den Städten, die 
in den feindlichen Nachrichtendiensten zu 
Wochenbeginn als „nächstes Ziel dos sowjetl- 
schen Vormarsches” bekanntgegeben wurden, 
den Bolschewinten zugefallen sind. Dagegen 
wurden zahlreiche sowjetische Angriife, die 
zum Teil mit zusammenyefaßten Kräften und 
mit Panzerunterstülzung stattfanden, abge- 
wehrt, Im Waldai-Gebiet brachen heftige 
sowjetische Vorstöße zusammen. Vor Lenin- 
grad führten deutsche Infanterie und Pio- 
niere Stoßtruppenunternehmen durch, bei de- 
nen an einem Tage 22 und an einem anderen 
20 feindliche Bunker mitsamt ihrer Besatzung 
vernichtet wurden, Im Mittelabschnitt nah- 
men deutsche Verbände eine wichtige Ort- 
schaft, Ostwärts Charkow machten deut- 
sche Einheiten erfolgreiche Erkundungsvor- 
stöße. Bei Taganrog scheiterten gegnerische 
Angriffe trotz starker Artlllerievorbereitung. 

Am Montag, dem 19, Januar, schließlich 
wurde die Rolle der bemerkenswerten An» 
haltspunkte noch besonders eindrucksvoll 
durch die Mitteilung des OKW.-Berichtes er- 
gänzt, daß der Kriegshafen Feodosija auf 
der Krim durch deutsche und rumänische 
Truppen viedererobert werden konnte. Man 
muß sich dazu vor Augen halten, daß die Hoff- 


was immer das 


Moskau und London kündigten gewaltige sowjetl- 
sche Fortschritte an und schwelgten in großen Erwartungen, Diese Erwartungen 


en aich 


nungen und Versucha der Bolschewisten 
ernsthaft darauf hinausgingen, von Sewasto- 
pol und Feodosija aus die deutschen upd ver- 
bündeten Truppen wieder vollständig. aus dar 
Krim hinauszuwerfen. Das ist ihnen trotz 
rößter Anstrengungen nicht gelungen, Der 
ersuch der Wiedergewinnung der Krim ist 
mit dem neuen deutschen Erfolg für die Bol- 
schewisten gescheitert, und die Operationen 
verlaufen wieder weiter ostwärts, Der ganze 
hochbedeutsame Vorgang widerlegt überzeu- 
gend die Iügenhaften Behauptungen der Feind- 
agitallonen, daß dir Initiative an der Ostfront 
völlig in die Hände der Bolschewlaten überge- 
gangen sel, 


Mit diesen Feststellungen soll jedoch die 
Härte und Schwere der Kämpfe in keiner Welse 
beschönigt werden. Niemand in der Heimat 
kann ermessen, welche außerordentlich körper- 
lichen Leistungen und seelischen Beanspruchun- 
gen gerade jetzt in den Abwehrkämpfen der 
Ostfront im mörderischen russischen Winter ga- 
fordert werden. Berücksichtigt man diese ua- 


eıhörten Anforderungen, die uns in den PK.- 
Berichten wenigstens etwas nahegebracht wor- 
den sind, so ergibt sich das Bild eines Helden- 
kampfes der Abwehrschlacht, das sich dem 
stürmischen Siegeslauf der Sommer- und 
Herbstmonate würdig an die Seite stellen kann, 
Es steht somit fest, daß der deutsche Soldat, 
obwohl ihm nach Erbanlage, Erziehung und 
Tradition der Angriff mehr liegt als die Vertel- 
digung, sich auch in diesen immer noch an- 
dauernden Abwohrkämpfen wieder voll be- 
währt hat, 


Das große Gesamtbild des Weltkrieges ha- 
bon die Gegenangriffe der Bolschewisten in kei- 
ner Weise zu Ändern vermocht, Das deutsche 
Volk ist sich längst im klaren ‚darüber, daß der 
dritte, Kriegswinter eine erhebliche Anstren- 
gung bringt und daß im Rahmen der weltwei- 
ten Ausdehnung des Krieges in der Zukunft 
Entscheidungen an mehreren Fronten von 
Deutschland und seinen Verbündeten gesucht 
werden müssen, Deutschland kann aber, gos 
stützt auf die Kräfte Europas, von der Inneren 
Linie her jede von seiner Krieglührung für rich» 
tig gehaltene Entscheidung für das Jahr 1942 
ausreichend vorbereiten. Es kann dabel auf der 
vollendeten politischen, strategischen und ope- 
raliven Zusammenarbeit mit Italien und Japan 
fußen, Des deutschen Ostheeres Kämpfen, Blu- 
ten, Sterben und Siegen, die unendliche Summe 
seiner Anstrengungen und Entbehrungen bilden 
die foste Bürgschaft dafür, dad das Endziel er- 
reicht werden wird, 


Deutsche und Rumänen Selite an Seite 


4600 Gefangene und zahlreiche Kriegsbeute in Feodosija gemacht 


Aus dem Führerhauptquarlior, 19. Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Deutsche und rumänische Truppen unter 

der Infanterlo 


dem Oberbefehl des Gonerals 


mit den Luftwaffenverbänden des Generals der 
Flieger Ritter von Greim nach mehrtägigen 
karten Kämpfen die an der Südküste der Krim 
gelandeten sowjetischen Kräfte zurückgeworten 
und die Stadt Feodosija In entschlossenem 
Angrifi wieder in Besitz genommen, Bisher wur- 
den mehr als 4600 Gefangene eingebracht so- 
wie 73 Panzerkampfwagen, 77 Geschütze und 
zahlreiches anderes Krlegsgerät erbeutet. 

An der gesamten Donez-Front griit der 
Felnd mit starken Kräften an. Die Kämpfe sind 
noch im Gange, 

Im mittleren und nördlichen Abschnitt hatte 
der Feind bei der Fortbetzung seiner Angriffe 
erneut schwere Verluste, Bei einem am 17. und 
18, Januar durchgeführten Gegenangriti deut- 
scher Infanterle- und Panzerverbände wurden 
insgesamt 35 Geschütze, 23 Granatwerfer, 45 


Maschinengewohre sowie zahlreichen sonstiges 
Matorlal erbeutet. Der Poind vorlor hierbei 
430 Tote und 140 Gefangene. 

Die Luftwalfe beschädigte im Seegeblet von 
Murmansk eln großes Handolnschiff durch Bom- 
benwurl, 

Kampfflugrouge bombardierten Hafenanla- 
gen an der englischen Südwestküste ung er- 
zielten Bombenvolltreiler in einem Munitions- 
lager auf don Shotlands. 

In Nordafrika wurden bei erfolgreichen 
Spähtruppunternehmungen der deutsch-Italleni- 
schen Truppen In der Cyrenalka eine Anzahl 
von Gefangenen eingebracht, Deutsche Kampf- 
Slugzeuge ‚griffen Hafenanlagen und Flugplätze 
an der Küste der Cyrenalka an, In der Großen 
Syrte wurden. bei einem Lultangrlif auf einen 
britischen Geleltzug mehrere große Handels- 
schiffe durch Bombenwurf schwer beschädigt. 

Bei der Wiodereroberung von Feodosija hat 
aich der Ritterkreuzträger Oberst Müller ar- 
neut durch hervorrangende persönliche Tapfer- 
kelt, Entschlußkraft und umsichlige Führung 
seines Regiments ausgezeichnet. 


Die Japaner stehen schon vor den Toren Singapurs 


Der Kampf um die britische Schlüsselstellung in Ostasien tritt nunmehr in sein entscheidendes Stadium 


Schanghal, 19. Januar 
Den neuesten Nachrichten von der malali- 
schen Front zufolge wurde die Südspitze der 
Malafenhalbinsel am Sonntagabend japanischer 
Zeit bereits von Japanischen Truppen erreicht, 
Die von Osten und Norden in Richtung auf 


Karte: Zander 


Singapur vorsioßenden japanischen Verbände 
baben sich im Raume von Johur Bhara, 
das der Insel Singapur unmittelbar gegenüber- 
Megt, vereinigt und dadurch die Reste der bri- 
tischen Truppen auf dem Festlande in Stärke 


von etwa 20000 Mann mehrmals eingeschlos- 
sen, Die Straßen- und Bahnverbindungen in 
Richtung Singapur wurden In der Nähe von 
Johur Bharu abgeschnitten. 

Einer Domel-Meldung zufolge wurde das 
Banner der aufgehenden Sonne wenige Kilo- 
meter von der Insel Singapur entfernt gehit. 


Ein Schreckenssonntag 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 

Lissabon, 20. Januar, 

Ein Schreckenssonnteg Hegt hinter Singa- 
pur. Während noch Kalastrophennachrichten 
von der Froni aut der malalischen Halbinsel 
eintrafen und die Hoffnungen, as werde den 
frisch eingesetzten australischen Truppen go- 
logen, die Japanner an der sagenhaften Pow- 
nall-Linie aufzuhalten, sich rasch verflüchtig- 
ten, erfolgte ein japanischer Luftängritf nach 
dem anderen. 

Schon in der Nacht von Sonnabend zum 
Sonntag hatten feindliche Flugzeuge die Stadt 
mehrfach angegriffen, Diese Angriffe setzten 
bei Tagesanbruch nicht aus. Gegen Sonntag 
mittag war die Inselfestung in dichte 
Rauchwolken eingehüllt, da mehrere große 
Oldepots der britischen Marine in Brand gera- 
ten waren, Dar britische Luftwiderstand würde 
schwächer stati stärker, wie man noch vor wi 
nigen Tagen ongekündigt hatte, England ver- 
fügt über keinen größeren Flugplatz auf der 
malalischen Halbinsel mehr. Die Luftangritfe 


auf Singapur aber schränkten die Benutzungs- 
möglichkeit der Flugplätze auf der Insel selbst 
immer mehr ein. Ein Tell der Frauen und Kia. 
der wurde bereits vor einiger Zeit in aller 
Eile evakuiert, Verschiedene Transporte gin- 
gr in den letzten Wochen nach Kalkutta ab, 
infolge des japanischen Vordringens ist die 
Straße von, Malakka aber nicht mehr sicher, 
da sle von den Japanern In die Luft völlig be- 
herrscht wird. Infolgedessen soll der Rest der 
Evakuierten nach Australien gebracht werden. 

Die Stimmung unter der Zivilbevölkerung 
ist, wie auch englische Berichte zugeben, ver- 
zweifelt, Die militärischen und zivilen Be- 
hörden haben jedes Vertrauen eingebfßt. Mit 
der größten Erkitterung macht man sie und ihre 
mangelnde Voraussicht für den Zusamme ı- 
bruch der Eimpireverteidigung verantwortlich, 
denn dieser Zusammenbruch ist für den größ- 
ten Teil der englischen Bevölkerung in Malala 
zugleich auch ein Zusammenbruch Ihres gan- 
zen Privatlebens, Die Stadt ist voll von 
Flüchtlingen, die ihre Plantagen und Woh- 
nungen auf der Halbinse) verloren haben. 
Reiche Leute sind von heute auf mor- 
gen auf die öffentliche Fürsorge ange- 
wiesen. Alle Männer, die noch irgendwiz 
Waffen trägen können, sind in die Miliz einge 
teihf worden während die Frauen Kranken- 
pflegedienste tun, Größte Sorge macht das Ver- 
halten nicht uur der eingeborenen Bevölkerung 
der Festung, sondern auch der farbigen Trup- 
pen, deren Stimmung Immer bedenklicher wird. 
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20. Januar 1942 


Die Bemühungen der Sowjets um die Wieder- 
eroberung der Krim sind gescheitert, 
(Karte: Archiv. L2) 


Die iberischen Schwestern 


Von unserem Lissaboner H. H, B.-Mitarbelter 


Eine Relse von Madrid nach Lissabon ges 
nügt, um sich über den Gegensatz zwischen 
den Schwesternatlonen Spanien und Portugal 
klar zu werden. Es dst als ob mit dam Uber- 
schreiten der Grenze, jenes gedachten Tren- 
nüngsstriches—der hier jeder geographischen 
Rechtfertigung entbehrt —, eine neue Atmos 
sphäre beginnt. Unverbindlich, ohne Uber- 
gingo (mit Ausnahme der Nordgrenze) stoßen 
ie beiden Sprachen aufeinander: hier die wei- 
chen, nasalon, etwas verschwommenen portu- 
glesischen Klänge, dort die harten, klaren, 
stark mit Gutturalen untermischten Laute des 
Spanischen. Man hätte nicht gedacht, daß 
zwei im Schriftbild #0 ähnliche Sprachen in 
der Aussprache so grundverschleden sein 
könnten, Die Bewohner diesselts und Jenseits 
der Grenze verständigen sich nur schwer, ob- 
wohl sie die gegenseitigen Zeitungen ohne 
große Mühe lesen. Ein Grenzverkehr besteht 
daher nur in sehr geringem Maße, Es zeigt 
sich die seltsame Tatsache, daß ein gedachter 
Grenzstrich trennender wirken kann, als an- 
dernorts ein Gebirge oder ein breiter Strom, 

‚Auch die Landschaft, sofern ihr Aussehen 
durch die Tätigkeit des Menschen bedingt Ist, 
zolgt ein anderes Gesicht, Nach den welten, 
oft kaħlen Flächen der kastilischen Hoch- 
ebene blotet Portugal das Bild eines sorgfältig, 
in mühsamer Kleinbauernarbeit bebauten Lan- 
des, wo jedes Fleckchen Erde ausgenutzt 
wurde, Auch die Menschen sind verschieden, 
Durch die Einwirkung verschiedener Um- 
stände hat sich die ursprünglich gleiche Bo- 
völkerung in verschiedenen Richtungen ent- 
wickelt, Der verschlossene, stolze und leiden- 
schaftliche Kastilier, dessen Typus duch heute 
noch in Spanlen vorherrscht, unterscheidet 
sich in krasser Weise von dem lebendigeren, 
schmiegsamen und sentimentalen Portupiesen, 
der viel mehr mit den übrigen romanischen 
Nationen gemeinsam hat als der elgengesetz- 
liche Spanier. Man muß diese Vorschieden- 
artigkeit der beiden iberischen Reiche kenne, 
um ihre wechselvolla Geschichte und das Auf 
und Ab der gegenseitigen Beziehungen zu ver 
stehen, Mittelalter war mit den Selbständig- 
keltskämpfen Portugals und endlosen Fehden 
der durch zahlreiche Heiraten verwandten 
Herrscherhäuser ausgefüllt, sehr zum Nachteil 
der gemeinsamen Aufgabe des Kampfes gegen 
die Mauren. Wohl fehlte es nicht an vorüber- 
gehenden Verständigungen, etwa angesichts 
einer besonders drohenden Gefahr, aber erst 
das Zeitalter der Entdeckungen brachte 
eine dauernde Entspannung und darüber hin- 
aus Freundschaft und gemeinschaftliches Han- 
deln, In frledlichem Nebeneinander entdeck- 
ten, eroberten und erforschten Spanier und 
Portugiesen fast die gesamte außereuropäische 
Welt. Im Innern gewährten ihnen Bündnisse 
und Beistandsverträge den nötigen Rückhalt, 
die zu entdeckenden Länder aber hatten sie 
in zwei Erdhälften eingeteilt, von denen die 
eine Spanien, die andere Portugal zur Ausbeu- 
tung, Kolonistation und Bekehrung zustand. 
Somit ist die Zeit der größten spanisch-portu- 
giesischen Machtentfaltung — und darauf 
weist man heute nachdrücklich bin — gleich- 
zeitig eine Epoche der positiven Zusammen- 
arbeit beider Reiche gewesen, bei gegenseiti- 
ger voller Anerkennung der unbeschränkten 
Souveränität. 

Mit dem inneren Zerwürfnis der beiden 
Mächte beginnt der außenpolitische Abstieg. 
Der vorübergehende Ubergang Portugals unter 
spanische Heirschaft brachte vollends zu dar 
Entfremdung roch den Haß zwischen Siegern 


Wir bemerken am Rande 


Die ersten Amerikaner 
in Gefangenschaft Krlegsgefangenen Im Jas 
panischen Siammland 


hat in der Oitentlichkeit große Beachtung gelunden, 
Es handelte sich um 421 Amerikaner, die auf Guam 
gelangen Wurden, darunter der Generalgouverneur 
Kapitän Mac Milan. Die Gefangenen, die in der 
Stadt Zentsujl auf der Südinsel Shikoku unterge- 
bracht worden sind, waren überrascht über den 
freundlichen Emplang und dje; gute Unterbrin, 
Oflensichtlich hatten ale es anders erwartet, - 
dera nach der Versenkung. des Lazareilschlllos 
„Harbin Maru” durch ein USA.-Boot, Kapitän Mas 
Milan wurde von einem Japanischen Stabyoltlie, 
durch Handschlag begrüßt und gab seiner Befri 
digung Ausdruck, daß die Kämple aul Guam vor 
über seien. „Ich glaube", wagte er, „richtig gehan. 
delt zu haben, nachdem die Lage 'hollnungslos ge- 
worden war." 

Der gelangene Gouverneur war polltisch ollen- 
sichtlich wenig Interessiert und unterrichtet, Auf 
die Frage eines Japanischen Ofliziers antwortete er, 
der Krlegsausbruch sel erlolgt durch einen über- 
taschenden Japanischen Angriil aul Hawail. Der 
Oltizler wußle nichts von Roosevelts Politik Japan 
negenüber, Trotz der Niederlage oul Hawail sprach 
er die Überzeugung aus, daß die USA, den Krieg 
gewinnen würden, 

Die Gefangenen bezeuglon vor zwei, Schrelnen 
dem Andenken General Nogis und der Gefallenen 
des Japanisch-russischen Krieges: Ehrerblelung, dann 
marschlerten ala in das Lager eln, Der japanische 
Stabsoltialer erklätie den Kriegspefangenen In einer 
Ansprache, daß sle entsprechend dem Bushldogelst 
behändelt werden würden. Japan lehne es ab, on 
Wehrloren Rache zu nehmen, für die in Davao be- 
gangenen Grausamkelten und die Versenkung eines 
Hospitalschilies. Die amerikanischen Gelangenen 
Außerten Ihr Erstaunen über die ordentlichen Ver- 
hältnisse in Japan. Ihre erste Frage an den Japa- 
nischen Ollizler lautete: „Ist Japan eigentlich Im 
Krieg? Weder eine Verdunklung noch der Belage- 
rungssusland aind festzustellen.” Ebenso Auferien 
ale Ihr Erstaunen über das Funktlonleren der Japas 
alschen Eisenbahn, über die Auslagen In den Schou. 
fenstern und dan Straßenverkehr, Die amerlkaniact 
Agitation hat otlenbar fantastische Vorstellung 
von der Notlage Japans erweckt, 

Zur glelchen Zeit wurden acht australische Kriegs- 
gelangene, die auf den Gllbert-Inseln im Südatlantik 
gelangen worden waren, In das gleiche Lager ge- 
bracht, Die Australler erklärten, sio selen nur unter 
Zwang In dea Krieg für Großbritannien eingetreten, 
Dieser Krlag bedeule für Ihr Land ein Unglück und 
habe nichts mit der Sache Australiens zu tun. 


Die Landung der ersten 


und Unterdrückten, Auch nachdem Portugal 
seine Selbstäudigkeit "zurückgewonnen hatte, 
blieb’ der Stachel des Mißtrauens gegen allas 
Spanische haften, während das spanische Volkas 
empfinden Portugal noch lanye Zeit als ab- 
trünnige Provinz betrachtete, Es kam zu keinen 
neuen Kriegen, dazu waren beide Länder schon 
zu schwach, aber sie wandten sich fortan von 
einander ab, chne nennenswerten Austausch 
wiitschaftlichai oder kultureller Art, Auf diese 
Weise wurden die geschwächten Staaten erst 
recht die Beute der englischen und französl- 
schen Politik die die S&hwesternationen ge 
geneinander ausspielte, um sie machtlos zu 
halten und sich ungestört den größten Tell 
ihres: Kolonialbesitzes anzueignen.. Die noch 
verbleibenden Kolonien in Amerika fühlten das 
Sinken der«Autorität ihrer Mutterländer, die 
nur dem Namen nach noch eine Herrschaft ause 
übten und erklärten ihre Selbständigkeit, 


Geschichtliche Erinnerungen dieser Art sind 
heute In Spanien und Portugal an der Tages- 
ordnung, Sie kehren in allen Zeitschriften, oft 
auch {n der Tagespresse wieder. Sie sind das 
deutlichste Anzelchen für den hier und dort 
bestehenden Wunsch, wieder zu jener engen 
geistigen und politischen iberischen Gemeln- 
schaft zurlickzukehren, die die iberlsche Groß- 
machtszeit auszeichnete, Diese Wiederannd- 
herung ist bereits in vollem Gange. Sie wurde 
mit Blut besiegelt durch die Teilnahme pər- 
tuglesischer Freiwilliger am Freiheitskampf 
Spaniens. Der Lenker der portugiesischen P3: 
litik, Salazar, trat seit Beginn seiner Tätig- 
keit für ein feundschaftliches Verhältnis zu 
Spanien ein. Von blelbender Bedeutung konnte 
diese Politik allerdings erst seit dem Zeitpunkt 
werden, da auch in Spanien die nationale Be- 
wegung zum Durchbruch gekommen war, Der 
Caudillo Franco hat die portugiesische 
Hilfe in Spaniens schwerer Stunde nicht nur 
dankbar anerkannt, sondern er ist aus eigenster 
Überzeugung ein eifriger Verfechter der Iberl- 
schen Freundschaft, Die neue Politik fand ihren 
Ausdruck im spanisch-portuglesischen Freund- 
schaftspakt von 1939, der die bedeutsame Klan- 
se] enthält, daß keiner der beiden Partuer 
einen Durchmaisch oder Aufmarsch fremder 
Truppen in seirem Gebiet zulassen wird. Zahl» 
reiche Handels: und Zahlungsverträge, eine 
außerordentliche Zunahme des Warenaustau- 
sches, Erleichterung des Reiseverkehrs, Bo- 
günstigung der gegenseltigen Schiffahrt und 
Häfen, gegenseitige Hilfeleistung und Unter- 
stützung bei unvermutet eintretenden Notstän- 
den sowie Förderung des kulturellen Austan- 
sches durch Ubersetzung von Büchern, Ente 
leihung von Museumsschätzen, Vortragsrei- 
sen, sind weitere Marksteine dieser Zueinander- 
entwicklung. 


Zweifellos steht diese Politik noch im An- 
fangsstadium und bis aus der politischen Ge- 
möinschaft eine völkerverbindende Freund- 
schaft und. volles gegenseitiges Verständnis 
wird, müssen noch einige althergebrachte Var- 
urteile beseltigi werden, Das ererbte Mißtrauen 
weiter portugiesischer Kreise gegen ein allzu 
mächtiges Spanien konnte noch nicht ganz 
überwunden werden, und vereinzelte, wena 
auch politisch bedeutungslose spanische Grup- 
pen können sich noch immer nicht mit der 
Tatsache abfinden, daß es auf der Halbinsel 
noch einen zweiten souveränen Staat gibt, Die 
Träger solcher Anschauungen sind, hier wie 
dort, im Aussterben begriffen, aber ihr Vorhan- 
densein erklärt einige sonst unverständliche 
Widersprüche und weckt das Verständuls 
‚dafür, wie grundsätzlich revolutionär die von 
Franco und solazar eingeschlagene Politik ist 


In der spanischen und portugiesischen Ju 
gend, die dort in der Falange, hier in der „Mu- 
cidade“ und de, „Legiao“ zusammengeschlossen 
ist, lebt dagegen bereits das neue Gefühl der 
Verbundenheit der iberlschen Welt und dar 
gemeinsamen europäischen Mission. 


Der Krieg greift ins Reich der Elefanten und Tiger über 


Burmas Ministerpräsident Saw wurde von den Briten verhaftet / Japanischer Einmarsch von Thailand her 


Drahtmeldung unseres /Ma.-Berichlerstalters 


Stockholm, ‚20, Januar 

London teilte gestern offiziell mit, daß der 
Ministerpräsident von Burma U, Saw auf Ver- 
anlassung der britischen Reglerung verhaftet 
worden ist, 

Uber die Hintergründe dieser sensationellen 
Maßnahme wird vorläufig nichts bekanntgege- 
ben. Man erinnert sich jedoch noch, daß Saw 
Ende Oktober vorigen Jahres in London 
weilte, um mit Churchill wegen der Ans 
erkennung Burmas, das bis zum 1. 4. 1937 eine 
indische Provinz war und seitdem britisches 
Kolonlalgebiet ist, als Dominion zu verhandeln, 
‚Churchill ließ ‚sich aber noch. nicht einmal auf 
Versprechungen für nach dem Kriege ein, und 
Amery gebrauchte nur bei dem Abschieds- 
diner einige unverbindliche Wendungen, wo- 
nach man „nach dem Kriege" Verhandlungen 
„einleiten" werde, um die Möglichkeit einer 
Umwandlung des Kolonlalstatus zu „baspre- 
chen", So mußte U, Saw im Nóvember un- 
verrichteter Dinge wieder heimkehren. 

Inzwischen ist Burma durch den pazifischen 
Krieg -und ‘selinë ‚stürmische, Entwicklung: zu 


elnem der entächeidendsten und empfindlich- 
sten Nervenzentren des Empires geworden, 
Man könnte sich daher vorstellen, daß U, Saw, 
der bei seinem Londoner Besuch wohl begrif- 
fen hatte, daß Verhandlungen mit den Briten 
auf gütlichem Wege wenig Sinn häben, die 
strategische „Bedeutung des Landes in. die 
Wangschale werfen wollte, um sie bei neuen 
Versuchen, sein‘ Zie) voran zu treiben, als 
Trumpf auszuspielen, Die bekannte Tatsache, 
daß ein nicht geringer. Teil der ‚burmesichen 
Bevölkerung durch. die Nähe. der, japanischen, 
“Truppen in Thailand an die Stunde der Be- 
fretung glaubt, schuf offenbar dann im Rük- 
ken der Briten eine Atmosphäre, von der sie 
sich.bei einer kommenden militärischen. Operas 
tion nichts Gutes versprachen, So setzten sie, die 
sich, wenn es ihnen von Nutzen erscheint, 
noch niemals viel aus Gesetzen und demokra- 
tischen Rechten gemacht haben, kurzerhand 
den Ministerpräsidenten fest, 

Eine gewisse Bestätigung dieser Auffassung 
bietet auch das zeitliche Zusammenfallen 
der Verhandlung mit dem Beginn der militäri- 
schen Operationen in Burma, Während bisher 
nur Patrouillenkämpfe. mit den japanischen 


Das Verdienst der tapferen Sollumkämpfer 


Sie ermöglichten die Dispositionen General Rommels /: Pightmeldung un 


Rom, 20, Januar 

Der zähe Widerstand, den die deutschen 
und italienischen Einheiten Schulter an Schul- 
ter den Briten bei Sollum und Halfaya-Paß ent- 
gegenstellten, Ist für den gesamten Verlauf der 
Operationen in Nordafrika von großer Bedeu- 
tung gewesen, denn er hat zahlreiche britische 
Formationen gebunden und es so dem Gros der 
Truppen der Generale Rommel und Bastico er- 
möglicht, sich vom Gegner abzusetzen und am 
Rande der Steppe bei El Agalla eine neue Ver- 
teidigungstellung zu beziehen, Wenn die Bri- 
ten hier, wie vor einem Jahr auch, auf harten 
Widerstand stoßen, so ist das nicht zuletzt den 
tapferen Kämpfen derer von Sollum und vom 
Halfaya-Paß zu danken, 

Mit beisplelloser Härte haben Im übrigen 
deutsche und italienische Truppen die Berg- 
stellungen von Halfaya bis zur letzten Patrone 
und bis zum letzten Wassertropfen zäh vertel- 
digt und dabel wahrhaftes Heldentum bewie- 
sen. Tage- und nächtolang tobte ein harter 
Kampf um die Bergstellungen und felsigen 
Unterschlupfe, Erst nach mehreren Tagen här- 
tester Gegenwehr, als Durst und Hunger im- 
mer quälender wurden und die Hoffnung auf 
Munitionsnachschub infolge des schlechten 


5 
We,-Borichterstatters 


Wetters aussichtslos blieb, mußten die be- 
währten Afrikakämpfer, den Widerstand auf- 
geben, nachdem sio alle Ihre Waffen und alles 
Krlegsgerät zerstört hatten, Den Briten fiel auf 
di Welse nur eln wilstes Terrain ohne 
brauchbares Krlegsmaterlal in die Hände, 


Fortgesetzte Angriffe auf Malta 


Rom, 19, Januar 


Der Italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 


Feindliche Aufklärungsabtellungen wurden 
in der westlichen Cyrenalka von der Luftwaffe 
angegriffen und zersprengt, die außerdem ihre 
wirksamen Beschleßungen und Bombardferun- 
gen auf Kraftwagenkolönnen und Versorgungs- 
stützpunkte des Feindes wiederholte, 


Trotz andauernden schlechten Wetters setze 
ten Verbände'der deutschen Luftwaffe ihre An- 
griffe auf die Anlagen und Flugplätze auf 
Malta fort, 

Englische Flugzeuge führten einen Angriff 
auf Augusta und -Syrakus durch, der 
einige sogleich gelöschte Brände verursachte, 
Opfer sind nicht gemeldet, 


Roosevelt im Bett—Churchill im Schlafrock 


Schlafzimmeridylie im Weißen Haus | Der englische Beamte war platt 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 


Stockholm, 20, Januar 


Korrektd britische Beamte, so berichtet der 
Londoner Korrespondent von „Nya Dagligt 
Allehanda“, die während des Churchill-Besu- 
ches in aslagen Dienst taten, sollen über 
Churchills und Roosevelts Morgengewotinhel- 
ten „gleich chokiert" gewesen sein, So 2, B, 
wurde ein britischer Beamter, der eines Mor- 
gens mit einem wichtigen und elligen Schrift- 
stück ins Weiße Haus gesandt wurde, Zeuge 
einer seltsamen Szene. Der Präsident Roose- 
velt lag noch im Bett, und um ihn herum 
auf Bett und Boden Jagen in einem großen 
Chaos die Morgenzeitungen, Im Schlafzimmer 
lief ein kleiner Herr mit freundlich gerunde- 
tem Körper im Schlafrock hin und her in leb- 
hafter Diskussion mit Roosevelt, Die Zigarre 
im Mund des kleinen Herrn beseltigte den 
letzten Zweifel an der Identität des britischen 
Ministerpräsidenten, Winston Churchill. 

Wir wissen aus dam Buch seiner früheren 
Privatsekretärin, daß er es liebte, im Negligé, 
bei dem Unterhosen in blau und rosa Seide 
eine besondere Rolle spielen, sich der Sokre- 
tärin und den Domestiken zu zeigen und in 
dieser vorurteilsfreien Kostümierung stunden- 


lang zu diktieren, Daß Roosevelt dieser inti- 
men Art, das Tagewerk zu beginnen, ‚offenbar 
auch Geschmack abgewinnt, ist aber neu, Wie 
der Chronist aus London berichtet, war der 
betreffende Beamte beim Anblick dieser be- 
merkensweiten Schlalzimmerldylle, in der er 
die Herren beim Träumen von Weltherrschafts- 
plänen antraf, so überrascht, daß er seinen 
Auftrag fast vergessen hätte, 


Sie haben sich feige gedrückt 
Drahtbericht unseres We.-Berichleratatlern 


Rom, 19, Januar 
Wia der „Times"-Korrespondent in Delhi 
meldet, haben sich die britischen Funktionäre 
in Penang feige gedrückt, ehe die Stadt in 
die Hände der japanischen Truppen fiel, In der 
Befürchtung, diese Drückebergerei könnte in 
künftigen ähnlichen Fällen allzu leicht Nach- 
ahmung finden, hat diefenglische Regierung für 
ratsam gehalten, ein für allemal anzuordnen, 
daß alle Funktionäre auf ihrem Posten auszı 
harren haben, um die Räumungsarbeiten durch- 
zuführen, selbst auf die Gefahr hin, in japani- 
sche Hand zu fallen, N 


Hat Pownall jetzt einen besseren Überblick? 


Die jüngste Nachricht von dem Auftauchen 


japanischer Strelikräfte am Südzipfel der Malalen- * 


halbinsel gegenüber der “Inse! Singapur. wird 
London wie eine Bombe eingeschlagen, haben. Bo- 
sonders, verdattert wird man aber in der Redaktion 
des „Dally Herald” sein, wo man sich noch gestern 
eine Auffassung von der Lage auf der Malaienhalb- 
insel zurechtgemacht hatte, die wir der Kurlosität 
halber ‚unseren Lesern wörtlich wiedergeben: 

„Der Verteidiger von Singapur, General Pow- 
nall, bat jetzt einen besseren Uberblick (1) und 
er verfügt nunmehr über 
eine größere Schlag- 
kraft. Am Vorabend der 
großen Schlacht des Ma- 
laienfeldzuges ist er jatzt 
endlich imstande, seine 
klein Luftwalle" einzu- 
setzen, nicht weil er be- 
deutende Luftverstär- 
kungen erhalten hat, 
sondern well jetzt die 
Zeit gekommen ist, wo 
die britischen Luftstreit- 
krāfte imstande sind, 
direkt yon den Flugplät- 
zen der Insel Singapur 
aus mit vollen Brenn- 
stoffbehältern und Mu- 
nitionsgürteln in schnel- 
ler Reihenfolge, in die 
Kämpfe einzugreifen, Auf 
dieso Weise wird der 
Wert jedes einzelnen 
‚Geschwaders verdoppelt. 
Nicht allein, daß sie die japanischen Kraftwagen. 
kelonnen mit MG.-Feuer wid Bomben belegen kön: 
nen; aus Ihrer Tätigkeit [ergibt sich auch ein Bild 
von dem, was der Feind: unternimmi, so daß sich 

\ J 


Pownall zwinkert — stich, 
ibm das Sonnenbanner in 
die Augen, das die Japaner 
vor Singapur gehlßt haben? 

Zeichnung: Dehnen-Dlenst 


Pownall nicht, mehr allein ‚auf die fragwürdigen 
Dschungelberichte verlassen muß!" 

Hierzu {st nur zu bemerken, daß es die Japaner 
inzwischen Herrn Pownall sehr leicht gemacht 
haben festzustellen, was sle unternehmen, denn si 
haben Ihr Sonnenbanhar unmittelbar vor“ seinar 
Nase gegenüber der Insel ‘Singapur aufgepflanzt. 
Und wenn os so Ist, daiman den besten Überblick 
über eino Sacho, gewinnt, indem man sich möglichst 
‚von ihr distanziert, so werden die Japaner Pownall 
bald die Gelegenheit dazu geben, diè Lago Singapurs 
aus der Distanz zu betrachten, ebenso wie die Situa- 
tion für die britische Luftwaffe noch vorteilhafter wer- 
den wird, als sle der ulkige „Daily Herald"-Bericht 
on sieht, wenn nämlich die Japaner die letzten brl- 
tischen Flugplätze und Flugzeuge ausgeschaltet, 
haben, so dab sich ihre weitere Tätigkeit qanz er- 
übrigt. Es Ist übrigens schr sinnig, daß die Briten 

crade Pownall jetzt in Singapur kommandieren 
assen, Er hat von seiner Wirksamkeit als General- 
stebschef Lord Gorts von der Dünkirchen-Kata- 
strophe her genügende Erfahrung In der. Liquidation 
derartiger Fälle! 

Auch, Generdl Wavell, das strategische 
Wundertier der Briten, das man infolge seiner glor- 
zeichen Niederlagen zum Oberbefehlshaber der eng- 
!isch-amerikanischen Ostasienstreitkräfte gemacht 
kat, fühlte sich verpflichtet, persönlich einen „Ube 
blick“ über die Lage an der Malakkafront zu 
winnen, Er besuchte, wie der. britische Nachrichten- 
dienst stolz meldet, mehrere Tage die britischen 
Fronttruppen und war dabei u, a. in Nord-Johur. 
Leider kam er nicht mehr dazu, die dabei gesam- 
melten Erfahrungen zu verwerten, denn kaum hatte 
er den Rücken gedreht. war Nord-Johur schen in 
den Händen der Japaner, die heute auch schon im 
Südteil der Provinz stehen, Sie handelten eben, 
während ihr Gegner sich um „Uberblicke” bemüht, 
Es scheint, als ob ihre Methode doch ein wenig or- 
folgreicher sst, ~ 1 ln 


Truppen Im Grenzgebiet stattgefunden hatten, 
haben nun, ‚wie United Praß aus Rangun mi 
det, britische Verbände mit japanischen Trup» 
pen bei Myitta im südlichen Burma, 
ca, 30 Kilometer von der thailändischen Grenze 
entfernt, Kontakt bekommen. In einem Kome 
muniqué wird außerdem. mitgeteilt, daß die 
Kämpfe im mittleren Tennasserim, dem Weg 
von Tavoy nach Myitta entlang, fortgesetzt 
werden; Es ist bekannt, daß in der letzten 
Zeit von britischer Seite ‚eine Offensive dort 
vor allem mit den in aller. Eile zu Hilfe 
gerufenen Tschungking-Truppen vorbereitet 
wurde, die den Zweck hat, den Druck uf Ma» 
lakka zu entlasten und die japanischen‘ Ver 
bände, die.dort kämpfen, von ihrer konlinen- 
talen Versorgungsbasis in Thailand und Indo- 
china abzuschneiden. Ein militärischer briti- 
scher Sprecher in Rangun hat kürzlich be- 
hauptet, ‚daß die japanischen Plänä ihrerseits 
darauf abzielten, die britischen Linien auf 
einer breiten Front in den weitgestrackten 
Dschungel- und "Sumpfgebieten Burmas zu 
durchbrechen. Es handelt sich dabei um Ge- 
biete, die nicht nur von wilden Tieren, wie 
Eletanten, Tiger, Büffel, Krokodilen und Gift- 
schlangen, bevölkert sind, sondern die auch 
durch die Moskitoplage tropischen Krankhei- 
ten besonders ausgesetzt sind. 


Lissabon schickt Verstärkungen 


Lissabon, 19, Januar 

Zur Verstärkung der Gurnison in Angola 
(Portugiesisch-Westafrika) verlassen’am Diens- 
tag 1000: Mann mit ‘dem - Dampier „Quanja” 
Lissabon, Mit demselben Dampfer'reisen auch 
zwei Gruppen von 20 portugiesischen Offizie- 
ren ab, denen die Ausbildung der eingebore- 
nen Truppen in Angola und Mozambique un- 
tersteht. Gleichzeitig läuft, der Dampfer „Sao 
Thome” mit Kriegsmaterlal für portugiesische 
Kolonien aus, 


Eichenlaub verliehen 


Aus dem Führerhauptquartier, 19, Januar 

Der Führer hat dem Obersten Wegener, 
Kommandeur, eines Infanterieregiments, am 
18, 1, 1942 das Eichenlaub zum Rilterkreuz des 
Eisernen Kreuzes verliehen und an Ihn nach- 
stehendes Telegramm gesandt: 

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf- 
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres 
Volkes verleihe ich Ihnen als 66. Soldaten ‚der 
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit- 
terkreuz des Eisernen Kreuzes, 

Adolf, Hitler.” 


Der Führer an Brauchitsch 


Berlin, 19. Januar 

Generalfelämarschall von Brauchitsch 
hat sich einer Operation unterziehen müssen. 
Die Operation ist trotz der vor zwei Monaten 
aufgetretenen schweren Herzstörung hefriedi-, 
gend verlaufen. Der Feldmarschall befindet sic! 
auf, dam Wege der Besserung und wird nach 
Heilung noch eine längere Kur In Anspruch 
nehmen müssen. , 

Der Führer fibermittelte dem Feldmar- 
schall seine besten Wünsche für eine baldige 
Genesung, 


Das Staatsbegräbnis für Reichenau 


Berlin, 19, Januar 
Das vom Führer für den verstorbenen Ge- 
neralfeldmarschall von Reichenau angeord- 
neta Staatsbegräbnis findet am Freitag, 23. Ja- 
nuar 1942, 11 Uhr, {m Elirenhof des Zeughauses, 
Unter den Linden in Berlin, statt, 


Staatsbegräbnis für Dr, Diehn 


ß ‚Berlin, 19, Januar. 
Der Führer hat für den verstorbennn Gene- 
zaldirektor des deutschen Kalisyndikats, Dr, 
August Diehn, ein Staatsbegräbnis angeorl- 
net, Der Staatsakt findet am Donnerstag, dem 
22, Januar 1942, 12 Uhr, im Ehrenhof der Tech- 
nischen Hochschule Berlin-Charlottenburg statt, 


Armeegeneral Amhrosio Stabschef 


Rom, 19, Januar 

„„‚Ameeggneral Vittorio Ambrosio been- 
det mit dem 20. Januar sein Amt als Komman- 
deur der 2. Armee und überninimt das Amt den 
Stabschefs des Heeres, Mit dem gleichen Datum 
beendet Armeekorpsgeneral Mario Roatta 
seine Tätigkeit als Stabschef des Heeres und 
übernimmt das Kommando der 2, Armee, 


Zwangsarbeit in Neuseeland 
Drahtmeldung unseres Sch,-Borlchlersfatters 
Lissabon, 19, Januar, 
In Neuseeland wurde unter dem Eindruck 
der Niederlagen in Ostasien durch Regierungs- 
verordnung mit sofortiger Wirkung die Zwangs- 
arbeit in allen wichtigen Industrien eingeführt. 
Als besonders wichtige Industrien gelten nach 
einer Reutermeldung vor allem die Werke, die 
mit der Herstellung von Lebensmitteln und 
Kriegsmaterlal für England beschäftigt sind. In 
TPR gibt es keine Altersgrenze für die Ar- 
ter, 5 
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1. Beilage 


Große Schwierigkeiten, die zu überwinden sind / Von der Heimat zur Front / 


Aufgabe der Heeresversorgung ist es, dem 
Feldheer im Feindesland alle Güter zuzuführen, 
die es zum Leben braucht und seine Kampfkraft 
durch Nachschub aller notwendigen Kampfmit- 
tel und Ausrüstungsgegenstände ständig zu er- 
halten, Die gewaltige Größe unseres Ostheeres 
mit seinen Millionen Soldaten und Waffen, mit 
seinen Hunderttausenden von Pferden, Kraft- 
fahrzeugen und Panzern gibt eine Vorstellung 
von dem Umfang der Versorgung, die für die- 
des Heer geleistet werden muß, Seit dem Ein- 
bruch des Winters in der Sowjetunion kommen 
zu den üblichen Schwierigkeiten, mit denen die 
‚Versorgung jederzeit zu kämpfen hat, neue Hin- 
dernisse hinzu, die überwunden werden müs- 
sen, Es ist selbstverständlich, daß die Heeres- 

- versorgung auf dem Weg von der Heimat zur 
Front die Möglichkeiten aus den verfügbaren 
Transportmitteln entsprechend den örtlichen 
Verhältnissen bis zum AÄußersten ausnutzen 
muß, um Ihrer Aufgabe gerecht werden zu 
können, 


Nach wohldurchdachten Plänen 


Aus den Erzeugungsstätten, Lagern und Mä- 
gazinen der Heimat fließen die Versorgungs- 
güter des Heeres, Munition, Betriebsstoff, Ver- 
pflegung und Unterkunftsmittel für Mann und 
Pferd, Gerät und Kriegsausrüstung jeder Art, 
mit eigenen Transportmitteln dem Feldheer zu, 
Nach wohldurchdachten Plänen leiten der Ge- 
neralquartiermelster im Oberkommando des 
Heeres und seine Versorgungsdienststellen die 
Nachschubtransporte entsprechend dem Ver- 
brauch und Bedarf an den verschiedenen Front- 
abschnitten. Uber die wiederhergestellten 
Strecken der besetzten Ostgebiete rollen sie 
vor zu den Armeen oder in große frontnahe 
Lager, 

Die geringe Dichte, des sowjetischen Eisen- 
bahnnetzes und der schlechte Zustand der 
übernommenen technischen Einrichtungen stel- 
len die Eisenbahn vor eine besonders schwie- 
rige Aufgabe, Die Einflüsse des Winters, 
Schneeverwehungen und starker Frost kom- 
men hinzu, sie müssen ‚überwunden werden. 
Die unterschiedliche Spurweite deutscher und 
sowjetischer Eisenbahnstrecken erfordert an 
vielen Stellen einen ständigen Umschlag der 
Versorgungsgüter, für den zahlreiche Arbeits- 
kräfte bereit gehalten werden. Trotz all dieser 
Schwierigkeiten aber wird durch voraus- 
schauende Planung erreicht werden, daß alle 
Verbände des Ostheeres auch im Winter lau- 
fend die lebensnotwendigen Versorgungsgüter 
erhalten, 


Transportkolonnen werden eingesetzt 


Reichen hierzu die Möglichkeiten der Eisen- 
bahn nicht aus, so wird aus den umfangreichen 
frontnahen Bestände ausgeholfen, Gerade dio- 
ser Möglichkeit kommt im Winter stärkste Be- 
deutung zu, ist es doch möglich, von hier das 
Nachschubgut mit Transportkolonnen vorzu- 
bringen, die überall, wo es erforderlich ist, als 
Ergänzung oder auch als Verlängerung der 
Eisenbahn eingesetzt werden, In unermüdli- 
chem Einsatz, oft tagelang ohne größere Ruhe- 
pause, lenken die Fahrer ihre schweren Kolosse 
über die Rollbahn, die großen Lebensadern des 
Verkehrs zur Front, 


Allerdings sind diese Hauptnachschubstra- 
Ben durchaus nicht mit europäischen Maßen zu 
messen, Das Sowjetregime hat nur wenig für 
die Erschließung des Landes durch moderne 
Straßen getan, Aber auch Schnee, Eis und Dun- 
kelheit können im russischen Winter die Fah- 
rer nicht In ihrer treuen Pflichterfüllung hin- 
dern. Ihr Weg führt sie vorbei an zahllosen 
Formationen der Baueinhelten, die ohne Unter- 
brechung an der Ausbesserung und dem Neu- 
bau der Straßen und Brücken und an der Er- 
höhung der Verkehrssicherhelt arbeiten. Ihr 
Einsatz hat bereits hervorragende Erfolge ge- 
habt, Sie haben damit einen wesentlichen Bei- 
trag zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des 
Nachschubs mit Lastkraftwagen geliefert, 
Schnellräumtrupps mit modernsten Geräten 
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Nachschül in Schnee ünd Eis für ünsen Ogtheer 


stehen bereit, um bei einsetzendem starkem 
Schneefall die Straßen unverzüglich wieder frei 
zu machen. 


Die große Nachschubbewegung zur Front 
läuft im allgemeinen zu den Armeen, Einzelns 
Kolonnen laufen sofort weiter zu den Divi- 
sionen, andere werden aus den Lagern entspre- 
chend dem augenblicklichen Bedarf der Truppe 
neu beladen, Alle Güter aber, die die Front 
im Augenblick nicht braucht, werden in den 
Armeelagern von Fachkräften sorgfältig ein- 
gelagert, Bauten und besondere Einrichtungen 
sind hier für den Winter geschaffen worden, 
die das wertvolle Nachschubgut gegen die Ein- 
flüsse der Witterung und den Zugriff Unbefug- 
ter schützen. Diese Auslagerungen aber sind 
zugleich Versorgungsreserven, aus der die 
Truppe lebt, wenn der Nachschub einmal ge- 
stört werden sollte. Für den Ostwinter sind sie 
von besonderer Bedeutung, 


In Frontnähe verästelt sich der Weg der 
Versorgung in feinste Kanäle, die schließlich 
bei den kleinsten Einheiten des Heeres, den 
Kompanlen, Batterien und Schwadronen, enden, 

Es liegt auf der Hand, daß mit dieser Ver- 
ästelung eine solche Zunahme der Nachschub- 
wege eintritt, daß zu ihrer ständigen Instand- 
setzung ausreichende Arbeitskräfte nicht über- 
all zur Verfügung stehen. Damit wachsen die 
Schwierigkeiten vor allem im Winter, Doch 
deutsche Organisationsgabe und klarer Blick 
für die Notwendigkeiten haben noch für jede 
Lage ein System der Aushilfen gefunden, wo- 
bei sich der Soldat der Versorgungstruppen und 
-kolonnen auch nicht durch die Versuche ver- 
sprengter sowjetischer ‚Kräfte durch Uberfälle 
auf die Nachschubbowegungen stören ließ. Er 
steht auch im Kampf seinen Mann und schickt 


Von Hauptmann 1. G. Heidenreich, 
Oberkommando des Heeres 


die Bolschewiken mit blutigen Köpfen und un- 
verrichteterdinge wieder zurück. 


Schlitten und Panjepferde 

Die Ausgabestellen der Divisionen sind die 
letzten Versorgungseinrichtungen auf dem 
Wege des Nachschubs. Aus ihnen wird die 
Truppe unmittelbar je nach dem augenblick- 
lichen Bedarf versorgt, Die Transportmittel der 
Truppe sind auf die Unwegsamkelt des Ge- 
ländes und die Winterverhältnisse besonders 
eingestellt. Auch die Kompanien vollmotori- 
sierter Verbände verfügen über zahlreiche 
Schlitten und zusätzliche Panjepferde. 

Der Versorgungsbewegung von der Heimat 
zur Front läuft ein ständiger Rückstrom entge- 
gen, In ihm fließt all das zurück, was die 
kämpfende Truppe in ihrer Beweglichkeit hin- 
dert und wofür sie selbst nicht ausreichend sor- 
gen kann, Im Vordergrund steht die Betreuung 
der Verwundeten und Kranken, die in rück- 
wärtige Lazarette und in die Heimat gebracht 
werden, In gleicher Weise wird für den treuen 
Helfer unserer Soldaten, das Pferd, gesorgt, 
Waffen, jegliches Gerät und Fahrzeuge, die 
beschädigt sind, kommen in die Werkstätten 
und Geräteparke. i 

Die Versorgung unseres Ostheeres Ist auch 
im Winter die nie ahreißende Verbindung zwi- 
schen Heimat und Fint, Von den großen Waf- 
fenschmieden unserer Rüstungsindustrie, -von 
den Krlegsvorräten der Heimat, schlägt sie über 
mehr als tausend Kilometer und ungezählte 
Hindernisse hinweg eine Brücke, über die rast- 
los und unaufhaltsam der Nachschub zu unse- 
rem Ostheer rollt, Die reibungslose Versorgung 
der Front, auch im russischen Winter, Ist das 
Ziel, um das die Soldaten der Versorgungstrup- 
pen unseres Heeres Tag und Nacht kämpfen, 


Das Telöküchengericht und die Felöküche 


Wie alt ist die Gulaschkanone? / Eine treue Begleiterin unserer Soldaten 


Am Montag wurde zum ersten Male in den 
deutschen Gaststätten das Feldküchengericht 
ausgegeben. Sicher hat es allen gutgeschmeckt, 
Was eine Feldküche ist, weiß natürlich jedes 
kleine Kind. Aber die wenigsten werden glau- 
ben, daß die gute alte „Gulaschkanone”, wie 
sie unsere Soldaten nennen, bereits nahezu 
150 Jahre alt ist, 

Es war im Jahre 1798, als man zum ersten 
Male den Radspuren und Rauchfahnen einer 
Feldküche folgen konnte, die imstanda war, 
während des Marsches Essen für 1200 Soldaten 
zu bereiten, Aber von der Parteien Haß und 
Gunst verwirrt, schwankt ihr Charakterbild in 
der Geschichte, So zeigte Napoleon, als ihm 


1806 eine Inzwischen wesentlich verbesserte 
Feldküche vorgeführt wurde, keinerlei Inter- 
esse für diese Erfindung, während der Herr Ge- 
heime Rat am Fräuenplan in Weimar, "als man 
ihn für den Gedanken einer „Feldfuhrküche" 
gewinnen wollte, derart Feuer und Flamme war, 
daB er seinen Herzog sofort für die Einführung 
zu begelstern wußte. Kupferschmied Henniger, 
ein tüchtiger Mann, kalkullerte und kon- 
strulerte, Und os dauerte nicht lange, da stand 
die erste Feldfuhrküche, die 200 Taler kostete, 
in der Werkstatt des Meisters, Acht weitere 
Foldfuhrküchen folgten, und sie haben den thü- 
ringlschen Truppen wertvolle Dienste geleistet, 

Immer neue Verbesserungen, neue Formen 


Nordafrikantsches 


Kolonnen des deutschen Altikakorps begegnen bei Ihrem Marsch durch die Wüste einem , 
‚Araber, der die karge Erde mit Kamelvorspann umpllägt, - 


(PK-Aulnahme: Ktiegsberichter Dörner, POZ Z) 


IMddenrehere Flitterwochen 


3 Ein helterer Roman 
24) voh Gabriele v, Saxenhoten 
Es beginnt immer damenhaft huldvoll; ein 
Ton, den sie krampfhaft festhalten will, in 
einem angstvollen Selbstschutz vor dem Jäger, 
der ihr plötzlich so wichtig ist — wichtiger 
als alles. 

Aber dieser Standesunterschled hält sich 
Er hält sich nicht vor seinem traurig- 
lächelnden Selbstbewußtsein und vor diesen 
heißbedrängenden Blicken, die Irgendwie aufs 
Ganze gehen. Beim Abschied sagt sie. dann 
oft nur, von etwas Unausgesprochenem einge- 
„schüchtert, schnell und, kleinlaut: „Auf Wie- 
dersehen!" 


Doch das Herzklopfen erscheint nachhar 
gleich wieder unsinnig, weil er ihr ja nichts 
getan hat. Aber daß etwas sein könnte, geht 
immer dunkel von ihm aus, und das spürt sie 
oft mitten in einer grellflimmernden Sonne, 
während sie auf seine männlich starken Hände 
sieht, mit denen er ihr ein paar überreife 
Brombeeren zu einem eßbaren Strauß zusam- 
mongemacht, und sie als Frau Baronin auf 
einem mosigen Holzpflock thront und seufzt, 

Oder ein andermal, wenn er den Hut vor ihr 
abnimmt und ganz eigentümlich sagt: „Also 
morgen um halb sechs Uhr bei der dicken 
Fichte am Hochstand wie Sie befehlen,” — 

Der Hochstand ist eine kleine Loge mit 
einer bebenden Leiter, kühn in die dunklen 
Astfahnen der dicken Fichte. Zu ihren Füßen 
liegt die Distelwiese, sie liegt winzig klein 
und langbaarig mitten im Wald, mit abge- 
blühten Königskerzen, Disteln, Zinnkraut und 


Glockenblumen, Als Ziegenfutter wird ihr zu- 
weilen etwas abgesichelt, aber es Ist beschwer- 
lich, und sie hat jedes Jahr einen Uberschuß 
an flaumig schwebenden Samen, um den es 
niemanden Jeid ist. 

Hier tritt um fünf Uhr früh und um sechs 
Uhr abends jetzt Immer ein Bo-k aus. 

Man darf sich nicht bewegen und gar 
nichts sprechen. 

Ihr lebhaftes Interesse für die Jagd war nicht 
so ernst zu nehmen. Er wird doch nicht in 
Wirklichkeit schießen auf das liebe Tier, Ge- 
stern hat sie den Abschuß eines Hasen noch 
mit einem Schrei verhindert, aber heute bittet 
er sie dringend, ja nicht zu schreien. 


Es Ist so ein mühvolles Sammeln mit männ- 
licher Willenskraft auf den gegenüberliegen- 
den Wald, während ihr Atem ihn, mit einem 
Gefühl von rieselnder Zärtlichkeit, im Genick 
irritiert, 

Auf dem Hochstand sind ihre weiblichen 
Reize noch schwerer zu ertragen wie auf ebe- 
nem Gelände. 

Drüben schwingt jetzt ein Haselzweig, und 
in das nledere Grün kommt eine Bewegung. 

Langsam bringt er sein Gewehr in An- 
schlag. 

Sie ballt zitternd ihr kleines Taschentuch 
zu einem Knödel, Ri 

Vorsichtig ist der ersehnte Bock heraus- 
getreten. 

Mein Gott, wie reizend! Trixi spürt heftig 
ihr tierliebendes Herz. Und so ahnungslos 
süß schaut er auch noch herüber, x 

Sie winkt ihm aufgeregt mit dem Taschen- 
tuch, nur schnell wieder zu verschwinden, 
Und das Tier ist so gescheit! Der Bock hat 
sie gleich verstanden! Blitzartig war er weg. 
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Peinliche Aufforderung 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien 


„Wie wäre es mit einer kleinen Spritztour 
nach Singapur?" 
„Ach, ich habe ja solche Migränel” 


tauchten auf, Ein 1905 vom Preußischen Kriegs- 
ministerium ausgeschriebener Wettbewerb 
hatte sehr gute Ergebnisse, so daß die allge- 
meine Einführung der Feldküche in die Armee 
durch Kabinettsorder erfolgte. So ist die „Gu- 
laschkanone" den Soldaten eine treue deglel- 
terin durch anderthalb Jahrhunderte. gewesen 
und geblieben, Und auch die Zivilbevölkerung 
wird sich nun mit den Feldküchenrezepten 
sicherlich herzlich befreunden. 


Der freimaurerische Herzog 
Von unserem O, St.-Berichleratatter 


Stockholm, Herzog Arthur von Con- 
naught ist im Alter von 91 Jahren in England 
gestorben, Er war der dritte Sohn der Königin 
Viktoria und hat im Laufe seines Lebens im 
politischen wie militärischen Dienst für Eng- 
land in Kanada, Ägypten, Indien usw. gestan- 
den, In einem offiziellen Nachruf, der in Lon- 
don am Freitag veröffentlicht wurde, hieß es 
u, a, daß der Herzog lange Jahre seines Le- 
bens Großmeister der Freimaurerloge gewesen 
sel und daß sein vor drei Jahren wegen seines 
Alters erfolgter Rücktritt von diesem Posten 
bei den „Freimaurern der ganzen Welt tiefsten 
Bedauern ausgelöst" habe, 


Eine Sammlung von 500 Uhren 

Olmütz, Der Olmützer Erzbischof Dr, 
Précan hat eine der größten Uhrensammlun- 
gen, die an 500 alte: Uhren umfaßt, Es befin- 
den sich darunter auch sehr wertvolle Stand- 
uhren aus dem XVII, Jahrhundert, Es fehlt 
auch nicht an Uhren mit Glockenspiel sowie 
an Uhren, die einige Mäntel aus den verschlo- 
densten Metallen wie Silber, Gold und Schild- 
patt aufweisen, Diese Sammlung hatte sich 
ursprünglich ein Olmützer Kanoniker angelegt, 
nach dessen Tode sie der Olmützer Erzbischof 
aus der Verlassenschaft käuflich erwarb, 


Vier Züge fuhren über sle hinweg 

Bacharach. Kurz nach Mitternacht 
wurde auf der Bahnstrecke zwischen Nieder- 
hoimbach und Trechtingshausen eine 6Bjährige 
Frau aus Köln in schwarverletziem Zustand 
aufgefunden. Sie war aus einem Schnellzug 
gefallen und log zwischen den Gleisen. Bis sie 
gefunden wurde, fuhren vier Züge über nie 
hinweg, ohne daß sie dabel weitere Ver- 
letzungen erlitt 


Jagdhund hielt die Totenwacht 

Kettwig. In der Nähe von Kettwig kam 
der 6ßjährige Rentner Otto T, aus Heiligen- 
haus bei einem Jagdausflug durch einen Herz- 
schlag ums Leben. Nach längerem Suchen 
wurde er von einem Jagdgenossen gefunden. 
Der Jagdhund des Toten hielt an der Leiche 
die Totenwacht, 


spürt und sich wütend nach ihr umgedreht, 

„Das machen Sie mir nicht noch einmall" 
fährt er sie an, und seine Augen liegen ganz 
schmal vor Empörung auf ihrem kindlich be- 
tretenen Gesicht, 

Er hat ganz vergessen, daß sie schließlich 
doch die Frau Baronin Ist, die ja machen kann, 
was sie will, 

„Ich werde in meinem Wald doch nach ja- 
mandem winken können!" sagt sie mit einem 
winzigeh Mut, wie flüsternd zu sich selbat, 
und wölbt den Mund, in einer beleidigten Ver- 
wunderung über seine Art, 

Er murmelt, mit heißem Kopf, etwas Uber- 
griffiges dagegen, von „elnmal und nie wieder 
mitgehen dürfen“ und macht in dem schwülen 
kleinen Hochstand einen lebensgefährlich be- 
benden Aufbruch, 

Kleinlaut versucht sie noch eine Versöh- 
nung, weil sein wildes Zusammenpacken so 
etwas Tiefgeschädigtes hat. 

„Schauen Sie, Flori! Ich kann das halt nicht 
begreifen, Was Ist denn Schießen schon für ein 
Genuß?" 

Aber er gibt keine Auskünfte mehr, Er 
schwingt sein Gewehr über und schlenkert nur 
noch seine Joppe aus, auf die er sle hatte 
sitzen lassen. Da wünscht auch sie, tränennah, 
ihren kleinen Tiroler Spenzer zurück. Ihr wird 
kühl, Und damit sind selbst die vertrauens- 
vollen Beziehungen zu seinem Rucksack noch 
abgebrochen. 

Obwohl ihr auf der steilen Leiter schwind- 
lig wird, schüttelt sie zu einer hingereichten 
‘Hand nur stolz den Kopf: „Danke! Ich kann 
schon allein!" 


‘Aber wie sie das kann, sieht man.b Schließ- 
lich ergreift er ihren ängstlich suchenden 
Fu, über einer ausgebrochenen Sprosse, am 
Gelenk und zieht ihn energisch auf die nächst- 
folgende nieder: „Hier! Hier! Da bittel Sol” 


Die Distelwiese liegt jetzt nicht mehr so 
schön und leuchtend in der Abendsonne, sie 
ist traurig geworden in ihrem Schatten, so 
traurig, wie halt alles immer wird. 


Trixi saugt lebensmüde an einem langen 
Halm und'geht, den dunklen, kleinen Kopf ge- 
senkt, ihrem Angestellten nach, der mit belei- 
digt hängendem Gemsbart schweigsam voraus 
geht, Hinter ihnen zieht sich einspurig ihre 
Fährte durch das feuchtwerdende Gras, 

Er bringt sie trotz allem selbstverstädlich 
noch bis zur Waldgrenze, von wo aus sie 
nicht mehr fehlen kann, i 

Da unten íst schon der Giebel vom Schloß. 

Einen Augenblick st.hen sie voreinander, 
und es wäre noch Zelt, etwas zu sagen von 
morgen oder wie, aber sie sagt dann nur: „Sol 
Ich denke, jetzt sehe ich schon.” 

Und er sagt kurz: „Gute Nachtl" 


XXVII 
Krach bel Pfannkuchen 


Künstlerisch beglückt, mit einem chaoti- 
schen Andrang ungeborener Akkorde, kommt 
Heinz Kuppelweger zum Nachtmahl, mit dem 
Wunsch, jetzt fröhlich und angenehm zu spei- 
sen. Es gibt Pfannkuchen mit Marillenkom- 
pott, etwas sehr Gutes, und in den offenen 
Fensterflügeln spieg@lt sich gläsern ein rosi- 
ger Abendhimmel, 

(Fortsetzung folgt) 


Das Beruhigungsmittel / Von Fritz Nölle 


Bei einer Prüfung kommt es nicht darauf 
an, daß der eine zu antworten versteht — der 
andere muß auch fragen können, und wenn es 
wirklich etwas Schönes und Menschenwürdiges 
werden so)l, müssen geheime Verdächtigungen 
ausgeschlössen sein, 

Das wollte auch ein Oberrägierungsrat zu: 
wege bringen, der aus der Hauptstadt der Pro- 
vinz in das kleine Landnest gereist kam, um 
dort don Stand der Wissenschaften festzustel- 
len, Er war gefürchtet und wußte es, er kannte 
auch den Punkt, an dem er dem Prüfling ge- 
fährlich wurde, dann nämlich, wenn er begann, 
den Bauchriemen, den er statt der Hosen- 
träger trug, mehrmals krampfhaft hochzu- 
zichen, als befürchte er, die Hose könne ihm 
unter dem Gehrock davonschlüpfen, Soweit 
also sollte es diesmal nicht kommen, und bei 
den drel ersten Prüflingen Jag auch kein An- 
laß vor, aus der Haut oder aus der Hose zu 
fahren. 

Dor vierte jedoch, sonst ein Pfiffikus und 
keineswegs auf den Mund gefallen, War. durch 
die gebietende Erscheinung und die gewaltig« 
Stimme des gefürchteten Herm #0 eingeschüch- 
tert worden, daß er nicht mehr wußte, wieviel 
vier durch zwei ergibt; er stand da, hielt den 
Blick auf den Prifenden wie ein Huhn auf die 
Schlange gerichtet — kein, Wunder, daß jener 
nach dem Hosenriemen griff, 


Aber er besann sich auf seinen Grundsatz, 
trat ein paar Schritte zurück und sagte: „Jun- 
ger Mann, daß Sie so verdaltert stehen, ist 
natürlich nicht das rechte, Nehmen Sie an, 
ich nähme an, Sie könnten alles, was ich von 
Ihnen zu wissen verlange, und wollte Sie jetzt 
nur beruhigen.“ 

Ja," sagte der Zögling und bekam noch 
rundere Augen, 

„Beschreiben Sie mir deshalb genau Ihren 
Weg zur Schule von dem Augenblick an, da 
Sie in Ihrem elterlichen Hause innen vor der 
verschlossenen Haustür stehen.” 

„Das... es geht nicht.“ 

„Wie? Sie können nicht sagen, Sie ` 

„Ich wohne bei meiner Tante, meine Eltern 
sind tol, 

Der Oberregierungsrat faßt nach dem Ho- 
senrlomen, aber. — 

„Sie stehen also yor der Tür Ihrer Tante «= 
innen! — begı ffen?“ 

„Ja. Innen.“ 

„Und was machen Sie dann? Sprechen Sie 
langsam, damit Sie sich beruhigen!" 

„Ja, Dann gehe ich durch die Tür und trete 
auf die Straße hinaus,“ 

„Wie?“ riol der gestrenge Herr, und seine 
Stimme wurde größer und breiter, „schreiten 
Sie durch das Holz der Tür oder öffnen Sie 
die vorher?" 


„Ich öffne die Tür, trete hinaus und ...“ 

„Aber Sie müssen doch vorher die Tür- 
klinke ergriffen haben — leuchtet Ihnen das 
nicht ein? Gehen Sie Stück um Stück vor! Ich 
bitte Sie nicht nur darum, ich (che Sie sogar 
antil“ — 

Dieses Bitten und Fiehen wär bereits in 
einem Tone vorgebracht, aus dem der Prüfling 
erkannte, daß ihm der Tod nahe bevorstand 
Dies Bewußtsein aber gab ihm Ruhe und Kraft 
sogar ein wenig Schalkheit. Uber sein Gesicht 
flog ein Lächeln, wenn schon, wollte er tapfer 
sterben, und so sagte er: „Ich fasse an die 
Türklinke, ziehe aber die Hand zurück.“ 

„Warum das? Völlig unnötig, finde Ich.“ 

„Ich nehme dann den, Schlüssel heraus, 

RER Ey RE nen 

„Damit-ich durch das Schlüssellach aehen 
kann, ob vielleicht der Herr Oberregierungsrat 
vor der Tür steht...“ 

„Und dann — — —? Was dann — — —?“ 

„Dann bin ich so schlau und bleibe zu 
Hause,“ 

In diesem Augenblick riB der Herr so ar 
seinem Bauchriemen, daß man unten seine 
grobwollenen Socken sehen kannte: 

„Aber in der Prüfung bleiben Sie auch — 
in dieser wenigstens!“ rief er, 

„Ja“ ninkte jener — dañ er sie trotzdem 
bestanden 'haı Ist ihm selbst als ein Wunder 
vorgekommen. 


Fritz Nölle. 


Kultur in unserer. Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


Universität Posen. Der o, Professor Dr. 
med. Masing (Innere Medizin) Ist beauftragt 
worden, an der Universität Posen die Ge- 
schichte der Medizin in Vorlesungen und Ubun- 
gen zu vertreten, 

Die Goethe-Medallle für Professor Richard 
Schmidt, Leipzig. Der Führer hat dem Ordent- 
lichen Professor Dr, Richard Schmidt in Leip- 
zig aus Anlaß der Vollendung seines. 80, Le- 
bensjahros in Anerkennung: seiner großen Ver- 
dienste um dlei Rechts- und Stoatslehre die 
Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft 
verliehen. 


Thenter 


Werner Egks „Columbus" — ein Treffer Ins 
Schwarze. Lango und mil Spannung erwartet, 
ist. nun Werner Egks neues Werk „Columbus" 
in. Frankfurt-a, zur Uraufführung gelangt, 
„Bericht und Bildnis” nennt Egk dies eindring- 
liche, in Atem haltende Werk um die tragische 
Heldengestelt des Columbus Er hat dem Chor 
einen bedeutenden Platz darin zugewiesen. Die 
musikalische Betreuung lag bei Franz‘ Kone 
witschny in besten Händen, während die 
szeníache Leitung Generalintendant Hans 
Meißner inne hatte, Die reiche Phantasie vers 
ratenden Dekorationen stammen von Helmut 
Jürgens, Der „Columbus" stellte sich als ganz 
großer Erfolg heraus. 


AMTLICHE BEKA NNTMACHUNGEN 
— Tu 


Der Reichsstatthalter für das Wartheland 


Anordnung! Betr. Hafhagehung tür Kartoffein, Auf Grund der Verordnung über die 
ölfentliche Dewlrtschaftuag von landwirtschaftiichen. Erzeugnissen. vom 27, 8. 
15, 1521) ordne ich Tolgendes an: 
kennuon Prfassung der vorhandenen Kartoffelbestände wird durch die 
Pradbrungstmier Abt, A (Kreisbausraschaften) elno Hofbegehung durchgeführt, Dle 
Zusammensetzung der Hofbogchungskommission bestimmt der Krelsbauernführer. 
Me Aufgabe der Kommission iat: 1. Überprüfung der Ablieferung; 2, Fest- 
stellung dor vorhandenen und für die Marktieistung verfügdaren Kartoffeimengen; 
Festsetzung der Kartolfetanbauf!ächen für das Wirtschafiajahe 1942; 4, Feat- 
ellung nrkartoffeibentände und des Pllanzkartaffelbedarfs, 
I. Bezüglich der Durchiühreng dieser Anordnung geben den Ernährungs: 
nter ere Richtlinien zu. 
Hindot möglichst bald, spltestens ab 1, 2, 1942 statt; 
u alese Anordnung und gegen Gle dazu ergangenen Durch- 
Aührungsbestimmungen werden mach den geltenden Gesetzen bestraft, 
Ni. Diese Anorduung tritt mit Ihrer Verkündung in Kratt, 
Posen, den 15. Januar 1942, 


Der Relchsstatthatter Im Worthogau, LandesernAhrungaamit Abt. As 
(Londesbauerrischaft Wartheland) 1. V. Kohnert, 


nA 
Dle Hofbogeh 
V, Vveretüße' ray 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 


Tagung «der Industrie. und Handelskammer Litzmiannstadt In Kallsch, Am Donners- 
tag, dom 22, Januar 1042, werden der Präsident und die Vizepräsidenten der 
neu errichteten Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt Im Beisein von 
Vertretern der Pariel, des Staates und der Wehrmacht zur gewerblichen Wirt 
schaft dos Kallscher Bezirks (Stadt- und Landkreis. Kallsch, Landkreis. Tur 
in Kutlsch, Deutsches Maus, um 17 Uhr, über die Zukunfisautgaben dar Wirt: 
schaft sprechen. Alle Oewerb nden — mit Ausnahme des nicht zur IHK. 
gehörigen. Nandwarks werden hierzu eingeladen  Bintrjit rei; Minind: 
karten worden von unserer Außenstelle In Kullsch, Poststraße 1, Ferrut 237, 
Ausgexehen Industri Handelskammer Litzmannstadt. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 


Vormünderl Pflogeri Belständel In Ergänzung des am J1, Januar 1042 erfolgten 
Hinweises nut die Anmeldepflicht son Forderungen gegen polnlsche Schuldner 
wird darauf hingewiesen, dal auch utle 'Ooldichulden und sonstige Verpflichtun- 
gen gegen polnische Oldublger sowie polnische Orundstücke und bewegliche 
Sachen mit allem Zubehör anzumelden sind ‘ohne Rücksicht darauf, od das Ver 
mögen dieser Polen beschlapnahmt Int odor nicht, Als Polen Im Sinne di 
Anmelöungspflicht gelten auch die Juden ehemals polnischer Staatsangehöri 
kelt, — Sämtliche Anmeldungen sind auf Vordrucken vorzundhnien, die bei Jeder 
Treubandstelle kostenlos erhältlich sind. In Zweltelställen wird empfohlen, sich 
an die hiesige Treuhandnebenstelle zu wenden, 

Litzmannstadt, den 1, Januar 1042, 


Das Amtsgericht == Vormundschaftsgericht, 


Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt 
Bekanntmachung Upor die Ausgabe der Anvalldenversicherungs-Qulltungkarten für 
den Stadt- und Landkreis Liizmannatadt, 

Wie in dor Litzmannsiädier Zeitung vom 14, 1, 1042 und Im Ostdeutschen 
Beobachter vom 11. 1. 1042 durch die Landenversicherungsanstalt Wartheländ 
bekanntgegeben wurde, sind ab’ 20. 12, 1941 die Beiträge zur Invalides 
sicherung tür alle Invalidenversichetungspillchtigen Denchäftigten Jalso Deutschen, 
Polen und alle anderen Volkszugehörigen) nicht mehr, wio bisher, in bar an die 
Sozlalvorsicherungsanstalt (Krankenkasse) abzuführen, sondern durch Verwendung 
von Beliragsmarken In den Invalldenvorsicherungs-Qulttungskarten zu entrichten, 

Die erforderlichen Iavalldenversicherungs-Qultiungskarten werden in gleicher 
Welse wie seinerzeit bei Ausstellung der Karten für Deutsche auf Antrag durch 
dio Soxlalvarsicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt ausgestellt, wobel 
die kostenlos bei der Sozlalversicherungsanstalt erhältlichen Antragsvordrucke 
zu verwenden sind, Eine Belbriugung von beglaubigten Abschrilten erübrigt sidi 
Mir die auf Orina dieser Bekantimachung einzurelchenden Anträge. 

Die tür die Antragsstellung bei der Sozlafversicherungsanktalt (Krankenki 
Litemannstadt erforderlichen Antragsvordrucke können bereits bel der A 
stelle entnommen ‚werden. 

Es wird Jedoch dringend gebeten, bel Entnahme der Vordrucke die Arbeit- 
geberkontonusmer ‚und die Anzahl der Versicherten, für die’ die Au 
der Iovälidenversicherungs-Qulltungskarten 

Pür Dotzlöbe mit über 250 Bescat 
Metsiebe werden gebeten, sich unverzüglich per 
Ausgabestelle der Sozialversicherungsanstalt In Verbindung zu setzen. 

Soweit In Rinzeifällen die schon Irüher beantragten  Invalldenveraicherunks- 
Qulttungsknrten für dio deutschen Versicherten von der Sozlalversicherungs- 
Anstalt noch nicht ausgehändigt wurden, sind keine neuen Anträge zu stellen, 
úa diese Karten In Klire Zug um Zug ausgegeben werden, 

Die Auspabestelle der Invalldenversicherungs-Qulttungskarten der Sozlalver- 

ungsanstalt befindet sich Im Verwaltungsgebliude der Sazlalversicherungs- 
talt, Litzmannstadt, Spinnlinle 728, Frontgeb, 2, Stock, Zimmer 50 und ist 
glich von 8.00 bis 12.00 Uhr geöftuot, 

Darüber hinaus kann die Ausstellung der Invalldenversicherungs-Qulttüngs- 
karten entsprechend dor Bekanntmachung dor Landesversicherungsanstalt Warthe 
Mnd auch bei deren Dienststelle, dem Uberwächungsamt 4, Litzmannstadt, Luther- 
straße 18, beantragt werden, 

Auf die nachutchend. abkadruckten Bestimmungen, die der Bekanntmachung 
der Landesversicherungsanstalt Wartheland entnommen sind (Abs. 8, 0, 7, und 
8), wird besonders hinkowiesen, 

„Der Arbeitgeber sowohl als auch der Arbeitnehmer haben die Pflicht, sich 
mit der zuständigen Sorlalversichtrungsonstalt (Krankenkasse) sofort wegen 
der benötigten Qulttungskarten in Verbindung zu setzen, 
r dst verpflichtet, die Jeweils Allg werdenden Beltrags- 
illc anzukaufen und sofort au entwerten, auch in der Zelt, 
ín der ihm die Qultiungskatten” für seine Arbeitnehmer von den’ Sozlälver- 

slcherunssangtalten (Krankenkassen) noch nicht zugestellt worden sind. 
Aut die für die Neltragsentrichtung mangebeuden. Vorschriften der Reichs- 
elcherum nung ‚In den 66 1426 bis 1446 wird besonders hingewiesen. 
iderhandiungen gegen die Beitragsvorscheiften, der Relchsversicherungs- 
m durch Ordnungsstrafen bis zu 1000,— RM, und durch Aufer- 

os Ein- bis Zwelfachen des Rückstandes geahndet werden, 

über die Beltrapsenteichtong ist in Kürze den von der Landesver- 

sicherungsanstait/ Wartheland herausgegebenen Merkblättern zu eninchmen. Bis 


mi r Zeitung vom 16. 1. 42) 
wird dahingehend borichtigt, dan die As lung von Angi tenvorsicherungs- 
karten Nir Schatzangeudrige und £ianteniose peinlschen Volksiums bis aut 
welteres, wie. Inzwischen bekannigeworden Ist, untark 

diese Frege noch autstehende, Ent 

Litzmannstäeie Zeitung b 


It (Krankenkasse) Litzmannstadt 
L V. ger. Hay, k. Verwallungsamimann, 


Der Landrat Kempen 


Ungllilgkaltserklärung. Nachstchend bezeichneter Kraftfahrzeugschein Int als In 


Verlust geraten, gemetdot 


worden und wird hiermit, als, ungültig erklärt; 


Krattfabrzeugachein Nr, 92 vom 26, 0. 1941, ausgestellt für den Acıo-Psrännan« 


wagen mit, dem amtlichen Kentzelch 
‚Motornummer 


041, Fahrgestell-Nummer 04320, 


(dien PB 
04320, zugelassen für öle Helmstätte Wariheland, Gmbil, Posen, 
Kempen/Wartheland, den 14. Januar 1942. 


Der Landrat, 


VERSTEIGERUNGEN 


Zwangsversielgerung, Am Miltwoch, dem 
21. Januar 1042, vormittags 10 Uhr, 
versielgere Ich zwangsweise gegen 
sofortige Barzahlung, hier, Spinlinie 
125, die Einrichtungsgegeustände einer, 
Diattbinderel wie Putzwmanchlne, mèh: 
rero Bintimaschinen komplett, Treibi 
maschine, Spulmäschine, Werkzeug, Ro 
gale, Schränke, Rletmaterlal, Trans 
missionen, eln Motor, Tische, Stühle, 
tadentafel u, a, m, Michalik, Gorictits- 
vollzicher. 


HANDELSREGISTER 


Filc die Angaben In C) wird eine Oowähr 
für dle Richtigkeit seitens des Register- 
erichts nicht übernommen, 
Neuelntragungen: 

HRA, 676. Kurt Neumann In Litzmann- 
stadt (Adoil-illtler-Straße 240, Binzel 
handotspeschäflt mit Schnlitwareu). 
Kaufmann Kurt Neumann In Litem: 

dt, Dem Kanfmann Kuno-Arti 
mann In Lilimnntstudt Ist Prokura 
tolit. Amtsgericht, Litzmannstadt, den 
22, Dezember. 1041, 

HRA, 603, Möbelhaus Ferdinand Fricke 
In Litzmannstadt (Schlageterstr. 100), 
Inhaber: Naumann Ernst-Nerdinand 
Fricke in Litzmannstadt, Amtsgericht, 
Litzmannstadt, den 23, Dezember 1941, 


paaa 
Geschäfts-Anzeigen 


Mit Froundlichkeit 

wird's goschatit 
und die Kundschaft zufriodonge-. 
tellt, Bei Kuk, Adolt-Hitlor-Str. 47, 
Textilien und Bokleidung, ist dio 
Kundenbedlenung In jedem Falle 
freundlich und aufmerksam, er 


will ja das Haus der zufriedenen | An: 


Kunden führen, 


Damenhlite 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt; timgelormt und 
umgearbeltot nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aut. 
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Dar 
menhutgeschäft mit eigen, Werk- 
statt, Melsterhausstraße 60 (Ecke 
Adoll-Hitler-Straße), Rut 152-85, 


Zwirnerel 
Cäsar Kreschel, Buschlinie 128, 
nimmt Garne zum zwirnen an. 


Lichtpausen 
von Baupllnen und Zeichnungen. 
R.. Borkenhagen, Adolf- Hitler - 
Straße 1024, Ruf 111-72. 


Ausgesucht schöne Stolle, 
Sie sollen sich die hübschen 
Muster bald bel mir ansehen. 
Ludwig Kuk, Adolf-Hitler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden, 


Kontenplan - Schmerzen? 
Lassen Sie sich nicht anstecken! 
Kommen Sie zu mir, lasson Sie 
sich unverbindlichst die Hinz- 
Durchschreibebuchführung zeigen 
und erklären. Sie werden dann 
sofort merken, daß alles, halb so 
schlimm fst. Ich bin langjähriger 
Praktiker und weiß, worauf es 
ankommt Kommen Sie zur 
Umstellung Ihrer Buchhaltung, 
wenn es Ihre Zeit erlaubt, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung. Alleinver- 
kauf der Hinz-Durchschteibebuch- 
führung, Adolt-Hitler-Straße 149 
(zwischen Horst-Weasel- u, Ost- 
landstraßie), Ruf 115-05, 
Fukott 

ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern, Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, L Abon- 
nement. usw. O. Bigotte, Glas- 
und Gebäude-Reinigungsmelster, 


Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88, 


Mantel oder Kteld, alles bereit. 
Auch Jetzt können “Sie Trendier 
und froh auswählen, Soviel guter 
Genolimaok, soviel kleldsame Nou- 
heiten zu altvortrauter Prels- 
würdigkelt, Ludwig Kuk, Adolf- 
Hiller-Straßo 47, das, Haus der 
zutriedenen Kunden, 


Prelskalkulatonskarton, 

Konnzifferkontrollkarten, Invan- 
tar-, Lager-, Ein- und Verkaufs. 
karten, Kundendlenst-, Werho- u. 
‚Anzelgenköntrollkarten,  Konto- 
kortentkarten, Personalkarten, 
Vereinskarten, Bibliotheks» und 
Leihbücherelkarten, Laitkarten u. 
Alphabete, Kartenrelter, Harry 
Anderson, Litsmannstadt C,- 2; 
Melnterhaunstraðe 64, Ruf: 102:23) 


Hakonkrouzfahnen, 
Reichsdienstlähnen, Autowimpel, 
Erste Idtzmännstädter Fahnen: 
tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt. 
Adolt-Hillor-Str. (59. Rut 10252, 


Kraftfahrer, Achtung! 

Neu eröffnet, 
Sämtliche Autoreparaturen in. 
und ausländischer Typen sowie 
Elektro» und Autogonschwelßnr- 
beiten, Autoblechbearbeitung und 
Anhängerbau führt deutscher 
Handwerkermeister aus dein Alt 
reich mit langjährigen Erfahrun- 
gen aus, Es ist nicht gleich, wa 
man selden Wagen reparieren 
18t) “Nur der wirkliche Fach: 
mann kann für seine Arbeit ga- 
rantleren, Darum Autoreparatur 
ron nur bel Gerhard Holke, Pa- 
blanice, Konstäntiner Straße Bl, 


Wenn Sie sich einen Mantel oder 
zug kaufen — 

dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauon zu uns zu baben, Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, Ich wurde gut be- 
dient im Fachhaus für Boklel- 
dung Martin, Norenborg & Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 08 


Gummlüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu- 
striobedart. Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolt-Hitler«Str.121 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Rut 281 -58 
Adolt-Hitler-Straße, 48, Ruf 255-33, 
Ulrich-von-Hutton-Str. 19, Adolf- 
Hitler-Str, 162, Filialen in Pabla- 
nioe, Schloßstr, 7, Ruf 303, Weiden- 
gasse 8, Ruf. 309, Aufträge werden 
Jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
rotührt, 5 


Leistungstühlger Malerbetrieb 
übernimmt Heeresaufträge, um- 
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrich und der Malerei, Maler- 
werkstube Erich de Fries, Schla- 
getorstraße 62, Rut 1: 


An alle Weberelen! 
Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion hør: Webeblätter in Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn- 
rädchen und Zahnstangen für 
Bündwebereien. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
reiutensilien. Websrelutensilien- 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 


mannstadt, Schlieflenstraße 73, 
Feraruf 115-12, 


Wir vorkäaufen für Sie 
zur Leipziger Früljahrsmense 1142 
simtliche kosmetlschem Erzeug- 
visso, wie Haufkreme, 
wansor, Kölnisch-Waaser, Nagel 
Isok, Purllims, Badosulro, Hacröl, 
Brillantine usw. und bitten um 
solortiges bemustartes Ausserates 
Profsangobot,. Suchendo Firma 
Ist handolsgerlchtlich eingetragen, 
ernste Interessonten erfahren. Ni- 
oroa unter L.G.82 Ala, Leipzig © 1 
Obrenschützer 
kann ich anbieten, Ludwig Kuk: 
Litzmannstadt, Adolf Hitlor-Str47 
Das Haus der zufriedenen Kunden, 


Dämenwintermäntel, 
schicke Fassons, gute Verarbol- 
tung, auch Baekfischmintel biete 
ich in schöner Auswahl un, Lud- 
wig Kuk, Adolf-Hitler-Straßo 47. 
Das Haus derzufriedenen Kunden, 


Zerte, dultige Damenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Blusun und 
Schals tinden Sie nuch heutenoch 
in einer erfreulich guten Auswahl, 
Bitte besuchen Sie uns, wir born- 
ten Sie gern, E. & 8t. Wollbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Str. 
454, Ruf 141. 


‚Schwierige Schweißarbelten 
aus verschlodenen Metallen, be- 
‚sonders Aluminium und von Hohl- 
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraßo 8, 
Rut 150-42, 


Altelsen, Lumpen, Paplor, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab, Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethonstraße 241. Ruf 129-97, 


Phormazeutlsche Großhandlung | $ 


Ludwig Spieß und Bohn AG, 
komm, Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von; Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Görlng-Str. 129 (früher 74), 
Ri 01-07 und 224-74. 


Mechanische Schlosserel 
Emil Kelm, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 79, Rut 152-84 über- 
nimmt: Kannlisations-, Wasser- 
leltungs- und Pumpenbau, Ma- 
schinonreparatur, Stanz-, Dreh- 
und Sohweißarbelton. 


Größerer Posten transportabler 
Kachelöfen 
sofort liefdrbar, Georg Schwede, 
Ofenbaugeschäft, Litzmannstadt, 
Hohehsteiner Str. 8, Rut 256-28, 


Spirltustlisser 
verzinkt — fabrikneu 800, 500 und 
620 Liter eingetroffen und sofort 
eterbar. Paul G, Schiller. Land- 
maschinen, Posen, Ritterstrado 9, 
Rut 22.91. 


Glas, 

‚Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Kitt. 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flnchglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann.) 
stadt, Ostlandstr. 96, Rut 210-09 


Haar- |» 


ars Bareinerm 


Achtung! Landwirte! 


Bis vum 1, Fobruar 1942 nehmen 
wir noch slimtliche landwirt- 
schaftliche Manchlaon zur Repa- 
ratur an 
Mechanische Sohlo 
Johann Bluschke 
Ylterıannstadt, Danulgor Bie FEorigk 
‚Rot 201.60 


für angestrengte 
Füße! 


$ Für angestrengte und müde 
Füße ist Saltrat das eriösende 
Fußbad! Fragen Sic noch cine 
mal nach, wenn 
Salırat nicht 
gleich erhält- 
lich ist! Legen 
SieSaltratauch 


chen beil 
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Flaschen 
aller Artund Menge liefert 


Kurt Rosner 
Rabprodukte, Zithanstrado Nr, 110 
Fernrufe: 


Ein- und Verkauf 189-77 
Hauıptbliro 182-48 


Webebllitter, 

in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzon, Schaftstilbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Weberelutensillon, 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlielfenstraße 73 (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-1 


Fenster-Glas 
Gußglas In allen Sorten, Garten- 
glas, Fensterkitt, sowle Schaufen- 
sterscheiben empfiehlt. Glasgroß- 
handlung T, Hanelt — Litzmann- 
Sadh Ulrich-v.- Huttenstraße 51, 


Entwanzungeı 
Tührt aus Schädlingsbeklimpfungs- 
Institut „Partluid", Adolf-Hitler- 
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit- 
liche Methoden: keln Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig, Dauer 
© Stunden, Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg, Ausführung von pri- 


vaten u, behördlichen Aufträgen. 


'Für Ihre Gesundheit 


ist das Beste gerade gut genug. 
b Vorzüge de Malarials (Zal: 
stof-Flaum) und peinlichste Sorg- 
falt bei dor Herstellung erwarben 
und erhalten der nauzeillichen 
Hygiene dos Vertrauen 

nen Fraven. im In: und 
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Tag in lihmannstadt 


Brahms und Cesar Franck 


Wohl für die meisten Musikfreunde gab es 
beim letzten Kammerkonzert der Musikschule 
eine wertvolle Neuentdeckung: Brahms 
Trio für Violine, Waldhorn und 
Klavier, bei dessen Anhören man Robert 
Schumanns Urteil über Brahms so schön be- 
stätigt fand, daß, „jedes dieser Werke so ab- 
weichend vom andern ist, daß sie jedes v 
schiedenen Quellen zu entströmen scheinen“, 
Dies Werk aber entströmt den Quellen edel- 
ster und reinster Kunst des Meisters: Der erste 
Satz mit seinem eigenartigen 3-Ton-Motiv in 
der Stimmung gelassener Schwermut, das 
Scherzo-Allegro frisch dahineilend, dazwischen 
Augenblicke zartester Besinnung, am schön- 
sten wohl das Adagio mesto: sehr verhalten 
und dabei von größter Innigkeit (‚Brahms 
Werke haben gedrungenen Wuchs und tragen 
zarte Blüten”), zum Schluß das Allegro con 
brio, die Stimmung und Bewegung des 
2, Satzes wiederaufnehmend. Wer dies Werk 
zum erstenmal hörte, hatte die Genugtuung, 
es in enler in jeder Hinsicht ausgezeichneten 
Wiedergabe kennenzulernen. Der edle Ton des 
Flügels (H, Artur Wentland) verschmolz mit 
dem Horn, das H. Stechow virtuos und aus- 
drucksvoll blies, zu einer sonoren Einheit von 
seltenem Klangzauber, über der die Violine 
(H, Eugen Raabe) sich frei bewegte. Die 
schwierigen Einsätze im 1. Tell, das Zusam- 
menspiel in den raschen Sätzen: alles klappte 
vollkommen und zeigte uns drei Künstler am 
Werk, die nicht nur das Technische meister- 
ten, sonderh auch den Gehalt dieser schönen 
Komposition voll zum Ausdruck brachten, In 
der Violinsonate op, 100 verlieh H, Went- 
land dem oft etwas spröden und schwierigen 
Satz Fülle und Wohllaut, H. Raabe spielte mit 
feinster Nuancierung und zeigte, daß ihm die 
raschen, bewegten Teile, bei denen er sein 
Temperament voll entfalten kann, vielleicht 
noch mehr liegen. 

Neben dieser edlen und verhaltenen Musik 
wirkte die bekannte Violinsonate seines Zeit- 
genossen ‚Cesar. Frank (gest, 1890, Brahms 
gest. 41897) des Deutsch-Flamen aus französi- 
scher Schule, fast etwas theatralisch, insbeson- 
dere in den bewegten Sätzen. Hier gestaltete 
H. Wentland einen sehr schwierigen und gee 
fürchteten ‚Klavierpart, und hier brachte H, 
Raabe — sowohl in den zarten Stellen, wie 
besonders im bewegten Schlußsatz — mit einem 
männlichen, energischen: Bogenstrich die dra- 
matischen Partien voll zur Geltung. 

Dr, M: Rlechiner 


Volkstümlicher Opernabend, Am heutigen 
Dienstag findet im Sängerhaus wieder ein Kon- 
zert zum Folerabend statt. Kapellmeister Heinz 
Holtmann von den Städtischen Bühnen Litz- 
manhstadt, der an diesem Tag das Städtische 
Sinfonie-Orchaster leitet, hat aus den baliab- 
testen Werken deutscher und italienischer 
Meister eine Vortragsfolge zusammengestellt, 
die einen volkstümlichen Opernabend im be- 
sten Sinn des Wortes verspricht, Solist ist 
der Breslauer Bassist Alfons Mayr, der mit 
Arlon von Mozart, Wagner und Verdi das 
Programm bereichern wird, 

Verpflichtungen gegen polnische Gläubiger, 
Wia aus einer amtlichen Bekanntmachung her- 
vorgeht, sind auch alle Geldschülden und son- 
stigen Verpflichtungen gegen polnische Gläuoi- 
ger sowie polnische Grundstücke und beweg- 
liche Sachen mit allem Zubehör anzumelden 
ohne Rücksicht darauf, ob das Vermögen die- 
ser Polen beschlagnahmt ist oder nicht, Als 
Polen im Sinne der Anmeldungspflicht gelten 
auch die Juden ehemals polnischer Staatsange- 
hörigkeit, Sämtliche Anmeldungen sind auf 
Vordrucken vorzunehmen, die bei jeder Treu- 
handstelle kostenlos erhältlich sind, 


Der Schaden ift viel geringer, als anfänglich befürchtet 


Brandwache bereits eingezogen | Vorbildliche Arbeit der Feuerläschpolizei In den nächsten Tagen wird ein Behelfsdach errichtet 


Die Feuerwehr rückt dem entfesselten Element zu Leibe. 


Jetzt, wo jede Gefahr beseitigt ist, kann 
man sich ein Bild von dem Schadon hiuchen, 
den der Dachstuhlbrand im Fremdenhof „(ene- 
ra) Litzmann” angerichtet hat, Dank dem 
schnellen und tatkräftigen . Eingreifen der 
Feuerlöschpolizel ist es gelungen, das Feuer 
schnell auf seinen Herd zu beschränken, So ist 
tatsächlich nur der Dachstuhl ausgebrannt; wei 
ter sind einige Zimmer in dem darunterliegen- 
den Stockwerk etwas in Mitleidenschaft ge 
gen. Gestern war jede weitere Gefahr beseitigt 
und die Brondwache, die zur Vorsicht noch eln- 
gesetzt war, konnte eingezogen werden. 


Ein ftolzes Sinnbild unferer Zeit 


Zu Günther Priens 54. Geburtstag + Felerstunde in der Güntber-Prien-Schule 


Am 16, Januar 1908 wurde Günther Prien 
geboren, Er hat seinen 34. Geburstag nicht 
mehr erlebt, In der Blüte seines Lebens, in 
stolzer und höchster Pflichterfüllung, u: 
strahlt vom Ruhm und der Bewunderung des 
ganzen deutschen Volkes, fand er im Kampf 
um das Reich den Tod vor dem Feind, Ende 
und Erfüllung seines Daseins, Günther Prien 
gehört zu den lichten und jugendlichen Ge- 
stalten unserer Geschichte, die auf dem Höhe- 
punkt des Daseins ihr Leben opferten für 
Deutschland; er kündet als stolzes Sinnbild 
unserer Zeit die Bogeisterungsfreudigkeit und 
Einsatzbereltschaft deutscher Jugend. Und da- 
mit ist Günther Prien, aus dessen Bild uns ein 
jugendliches, strahlendes, das Leben bejahen- 
des Gesicht entgegenleuchtet, vor allem für 
unsere Jungen zum leuchtenden Vorbild ge- 
worden, 

Die neue Litzmannstädter Oberschule in 
der Ostlandstiaße darf den Namen Günther 
Priens tragen, Wie stolz die Jungen auf diese 
Auszeichnung sind, das spürt man erst so 
recht, wenn sie sich an den Gedenktagen, sel 
es am Tage von Scapa Flow oder zum Ge- 
burtstag Günther Priens, im Festsaal zu einer 
Feierstunde versammeln. 

So kamen auch am Freitag, 16. Januar, 
dem Geburtstag des Seehelden, Lehrer und 
Schüler der Günther-Prien-Schule zu einer 
kurzen Feler zusammen, Nach dem alten 
Trutzlied „Wer jetzig Zeiten leben will, muB 
haben ein tapferes Herze” sprach Studien: 
assessor Heinitz zu den Jungen. In ein- 
drucksvollster Neise erstand vor den Jungen 
jener denkwürdige 14. Oktober 1939, an dem 
es Günther Prien gelungen war, den britischen 
Löwen in seinem Schlupfwinkel zu überra- 
schen und aufs empfindlichste zu treffen. Mit 
der Tat von Scapa Flow war aus dem unbe- 
kannten Kapitänleutnant der größte und volks- 
tümlichste Seeheld dieses Krieges geworden, 
Und doch ist ihm dieser Ruhm nicht wie ein 
Glücksfall in den Schoß gefallen. Die Tat von 
Scapa Flow. für die die oberste Marineleitung 
gewiß den fählgsten und kühnsten U-Boots- 


Kommandanten herausgesucht hatte, war das 
Ergebnis einer nimmermüden, aller Wider- 
stände überwindenden Zähigkeit und eines in 
straffer Disziplin gewonnenen Könnens, 

Und zäh wie im Kampf mußte Günther 
Prien auch Im Leben sein, bis ihm das Schick- 
sal seine Jugendträume erfüllte und Ihn weit 
darüber hinaus emporführte und erhob. Auf- 
gewachsen In der Zeit der Inflation und der 
Arbeitslosigkeit, mußte Günther Prien durch 
manche Not und Entäuschüng gehen, und im- 
mer, wonn er glaubte, es geschafft zu haben, 
mußte er wieder ganz von vor beginnen. Als 
er nach Jahren schwerster Entbehrungen das 
Diplom eines Kapitäns der Handelsmarine in 
Händen hat, ist nirgends ein Arbeitsplatz für 
ihn frei; als einfacher Freiwilliger des Arbeity- 
dienstes beginnt er von neuem, der Arbeits- 
dienstführer endlich fängt noch einmal als ein- 
facher Matrose der Kriegsmarine an. 

Ein schweres, aber buntes und reiches Le- 
ben zieht an uns vorüber, Der Gymnasiast, 
der die von seiner Mutter gefertigten Klöppel- 
spitzen an die Geschäfte verkaufen muß, der 
Schiffsjunge, dem keine Arbeit erspart bleibt, 
der Arbeitslose, der stempeln geht, der Lagor- 
führer im Arbeitsdienst, der 1. Wachoflizier 
im Spanienkrieg und schließlich der Secheld 
des jetzigen Krieges, Durch viele, Nöte und 
Mißhelligkeiten des Lebens, wie sie unsere 
heutige Jugend vielleicht nicht einmal dem 
Namen nach mehr kennt, hat das Schicksal 
Günther Prien geführt, niemals aber hat er 
klein beigegeben, allen Widerständen zum 
Trotz hat er sich immer wieder behauptet und 
durchgesetzt — und das'ist das Große und 
Beispielhafte seines Lebens, um desssentwil- 
len wir uns neben der alles überstrahlenden 
Tat von Scapa Flow auch das kämpferische 
Leben Günther Priens ins Gedächtnis zurück- 
rufen wollen, 

Mit dem gemeinsamen Lied „Nichts kann 
uns rauben Liebe und Glauben” schloß die 
eindrucksvolle Feierstunde in der Günther- 
Prien-Schule, Eo, 


(Foto: Beil) 


Der Hotelbetrieb ging, wie wir berelts gè- 
stern berichteten, trotz- des Schadunlauers wel- 
ter, nur der Betrieb des Restauran mußte 
olngestellt werden, während Früstücksraum, 
Kaffee und die anderen Nobenbetriebe ohne 
Störung weltergeführt wurden, ebenso wie 
auch der Beherbergungsbetrleb keinerlei Be 
schränkungen erlitt, Nun wird auch von houte 
an das Restaurant wiedor in Betrieb genom- 
men, so daß damit praktisch das Hotol seinen 
gewohnten Betrieb wieder aufnehmen kann. 

Nachdem die Feuerlöschpolizei ihr Werk 
vorbildlich verrichtet hatte, begann die Arbeit 
der Baupolizel. Wie wir hören, wird man zu- 
nächat ein Behelfsdach errichten, da die end- 
gültige Herrichtung während des Winters nicht 
tunlich ist. Dieses Dach wird vorderhand aus- 
reichenden Schutz bieten, so daß die weitere 
bauliche Gestaltung in aller Ruhe betrieben 
werden kann. 

Wenn somit, wie es ein leitender Oflizier 
der Feuerlöschpolizei ausdrückte, „der Brand 
sich ganz bedeutend glimpflicher entwickelt 
hat, als man zunächst annehmen mußte", so 
danken wir das in erster Linie der Arbeit der 
Feuerwehrmänner. Sie scheuten weder die 
eisige Kälte, die sich in Verbindung mit dem 
Löschwasser ganz besonders unangenehm aus- 
wirkte, noch die persönliche Gefahr, die ja 
auch zu Verletzungen führte, Sie fanden sich 
auch unter Anleitung der Offiziere mit den für 
Altreichsbegriffe sehr ungünstigen Wuulichen 
Verhältnissen ab, die die Arbeit wesent- 


Künftler fpielten für 


lich erschwerten, Sie haben damit bedeutendes 
Volksvermögen vor der Vernichtung bewahrt, 

Ein Wort noch an die Schaulustigen, die die 
gegenüberliegende Straßenseite des „Fremden- 
hofes" noch immer belagern, obwohl es weiß 
Gott schr wenig da zu sehen gibt. Sie stören 
durch ihr Verhalten den Verkehr und bringen 
sich, wenn sie zu nahe herängehen, selbst in 
ahr, da locker herabhängende Teile noch 
abfallen können. Es gibt beim „Fremdanhof" 
keine Sensationen zu sehen, und wir 
wollen uns von Herzen darüber freuen, daß 
alles so ausgegangen Ist. G.K. 

* 

Der Fremdenhof „General Litzmann“ Ist In 
der gegenwärtigen Gestalt um 1908 für die 
A. G. „Grand-Hotel“ von einem Lodscher Ar- 
chitekten erbaut worden, Früher stand an die- 
ser Stelle ein bescheidenes Hotel, 

Ursprünglich gehörte das Grunstück dem 
Fabrikbesitzer Hentschel, der dört sein Unter- 
nehmen betrieb Von ihm erbte die Fabrik 
Kommerzienrat Ludwig Meyer, sein Schwieger- 
sohn, Dieser verlegte späfer die Fabrik nach 
dem Vorort Mania, während er selbst sein 
Haus in der von ihm angelegten Passage Meyor, 
der heutigen Dietrich-Eckart-Straße, bezog, und 
bewohnte, 

Am Tag der Verleihung des neuen Namens 

an die Stadt Lodsch erhlelt auch das „Grand- 
Hotel“ seinen neuen Namen, 
Grand-Hotel” (und später der „Frem- 
eneral Litzmann“) ist mjt allan wich- 
tigen Ereignissen der jüngeren Geschichte un- 
serer Stadt eng arbunden. In Ihm wohnten 
die namhaften Gäste unseror Stadt. Im Welt- 
krieg arbeitete in ihm zunächst der Stab dar 
hier operlerenden russischen Arme 
Besetzung der Stadt durch die deut 
pen war dort die deutsche Armeeleitung unter- 
gebracht. Generalfeldmarschall August von 
Mackensen wohnte in den Räumen des „Grand- 
Hotels" 

Auch nach der Einnahme von Lodsch im 
Polenfeldzug war das „Grand-Hotel“ der Sitz 
der deutschen kommandiorenden Stallen, Unser 
Gauleiter Greiser wohnte bei seinem ersten Be- 
such ebenfalls dort, A. K. 


Wir gratulieren! Am 22. Januar begeht Frau 
Berta Jerke, geb, Höflich, Ihren 88, Geburts- 
tag im Kreis der Kinder, Enkel und Urenkel, 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 17.05, 


Briefkasten 
M, E., Pablanlce, Reichskriegerbund, Städtisches 
Tagungshaus, Adoll-Hitier-StraBe 102. 
J. M., Osorkow, Wir nennen Ihnen die nach 
stehenden Mädchen-Oberschulen mit Schülerinnen 


heim: Kalserin-Augusta-Stiftung In Potsdami Hof- 
bauernätiftung in Hermannswerder bei Potsd 
Mädchen-Oberschule in Warmbrunn m, Riesen 
birge; Mädchen-Obarschule in Hindenburg In: Obar« 


schlosien, 
Sachsen, 


W. P, Wenn überhaupt, so könnte Ihnen die An- 
schrift dos gesuchten Blitzmädels das Luftgaukom 
mando Posen ge) 

M, M. Ihre Einsendung eignet sich lelder nicht 
zur Veröffentlichung, 

Widawa. Wir haben Ihre Zuschrift weltergelaltet. " 
E. G, Wir haben Ihre Anregung weitergegeben, 

R. W, 1. Sie können die Spinnstoffe noch In 
Ihrer Ortsgrüppe der NSDAP, abgeben. 2. Die Kir 
chenbücher aus dem Baltikum befinden sich in der 
Landossippenstalla in Posen, Marlinntane 24 

p. S. Dia Anschrift der Umsledler wurde von 
der deutschen Umsiedlungs-Treuhand-Gasellschaft in 
Berlin W 8. Mohrehstreße 42—44, verlangt 

T, W., Gasten. Sie mi n bei der Pollzelbehörde 
dos letzten Wohnorts Ihrer Freunde wegen- deren 
Anschrift anfragen. 


Hier spricht die NSDAP, 


Ortsgruppen; Ludendorft, Dienstag, 19,30 Uhr, Pllmvatr 
führung tür alle Pol. Lelter und dle Mitarbelter aus DAI 
NSV, und dem Dt, Frauenwork, Schwaben 
20 Uhr, Dienstbesptechung Im Og. eh 
le der Og. Ist verlegt von Schlleflenstt, 1 
Ludendorfiste. 39, 1. Sprechstunden: Dienstag und Freit 
von. 19—22 Uhr, Fernrul: 183,37, Ra 
19.30 Uhr, rassenpol. Vortrag für. alle Po) 
Mitarbeit aus DAP., NSV, und dem Frauenwerk, 

SA,-Brlgade Litzmannstadt, SA.-Mutlkaug, Mittwoch, 18.90 
Uhr, Probe In der Dienststelle, 

Hitler-Jugend, Bann 663. Reltor-H), Dienstag erst 19 
Uhr Reitbahndlenst. BDM,-Oruppe 15. Von dieser Woche 
an findet der Helmabend König-Heinrich-Straße 26 statt. 


Mädchen -Oberschule in Droyszig in 


Am 21. Jae 
10, erstmalig 
raltung Alexan- 


u 
nuar, 19:80 Uhr, 
Appell Tür alle deutschen Mädel dei 
drow. 


das Kriegs: WHW 


Bunte Morgenveranstaltung unseres Stadttheaters aus Operette und Tans 


Sonntag vormittag fand sich die Künstlar- 
schar unseres Staditheaters unter Führung von 
Ino Wimmer, der eine glückliche Hand bei 
der Zusammenstellung des Programms bewies, 
zu einer bunten Morgenveranstaltung zusam- 
men, deren Gesamtertrag dem Krlegs-Winter- 
hilfwerk zugute kommt. 

Es war eine unterhaltsame Folge der wir- 
kungsvollsten Melodien und Lieder, Tanz und 
lustigen Szenen zusammengestellt, die so sehr 
fesselten, daß man den Ablauf der Zeit kaum 
verspürte, Das Städtische Orchester unter 
der Leitung von Heinz Hoffmann eröffnete 
mit der „Fledermaus”-Ouvertüre und schuf da- 
mit von Anfang an eine geneigte Stimmung, 
‚Auch im weiteren Verlauf besorgte das Orche- 
ster die flüssige Untermalung. 

Dann hatte die Tanzgruppe das Wort, und 
sie wußte mit zündender Komik, überraschen- 
der Gröteske, Beherrschung des Technischen 
und viel Temperament Wesentliches zu sagen, 
wobei Christl Ebling, Senta Sommer- 
feld, Brigitte Oehler, Toni Vollmuth 
mit dem entzückenden „Rosenkavalier"-Wal- 
zer, Luigi Chinellato und die Tanzgruppe 
mitwirkten, 


In Chansons glänzten Hans Bredgens 
mit zwei sehr gut vorgetragenen Werken, 
Lotte Carola mit großer Sicherheit und gu- 
ter Stimme, Hans Schwarz mit bedeuten- 
dem Ausdruck. Als temperamentvolle und 
mitreißende Sängerin erwarb sich auch hier 
wieder Eva-Charlotte Hoege] Anerkennung 
mit dem Cpouplet der Adele und anderen, vor 
allem aber auch zusammen mit ihrem Partner 
Ino Wimmer. Dieser rið mit seiner großen 
Darstellüngskunst und seinem Sinn für komil- 
sche.Wirkungen, vor allom. aber auch durch 
sein dem Groben abholdes geschmackliches 
Niveau die Hörer hin, Er wirkte auch mit den 
Herren Hamanns und Eickhorst zu- 
sammen in zwei Kurzszenen, die große Wir- 
kung hatten, Die Lieder wurden am Flügel von 
Gustav Teschner begleltet. 

Die ganze Darbietung war voll von helte- 
rem Schwung und stand auf erfreulicher 
künstlerischer Höhe, Die Hörer zeigten sich 
äußerst dankbar für das Gebotene und hielten 
mit stürmischem Beifäll nicht zurück, Bel dem 
vollbesetzten Haus dürfte der an das Kriegs- 
WHW. zu überweisende Betrag recht günstig 
ausfallen, Georg Kell 


Aus dem Wartheland 


Eigener Fremdenverkehreverband 
Staatssekretär Esser kommt nach Posen 


(Eig. Meldung) Am 27. Januar findet in 
Posen in Anwesenheit des Staatssekretär für 
Fremdenverkehr, Hermann Esser, die Grün- 
dungsversammlung des Landesfremdenver- 
kehrsverbandes Reichsgau Wartheland. statt, 
Aus diesem Anlaß wird das nach neuzeitlichen 
Erfahrungen eingerichtete Hotel „O atlan d“ 
in Posen seiner Bestimmung übergeben. Es ist 
nach gründlichem Umbau aus dem ehemaligen 
Hotel „De Romé" entstanden, in dem zu pol- 
nischer Zeit der deutschfeindliche Adalbert- 
Verlag seinen Sitz hatte. 


Gaubauptstadt 


Erstmals BdM.-Winterlager. Trotz des Win- 
tera geht die Schulungsarbeit des BDM. im 
Reichsgau Wartheland im vollen Umfange wei- 
ter. Da ein großer Teil der Mädel und Jung- 
mädel infolgs ihres praktischen Einsatzes aut 
Bauernhöfen in den Sommerlagern nicht erfaßt 
werden konnte, wurden in diesem Jahre erst- 
malig Winterlager eingerichtet, an denen rund 
2500 Mädel teilnehmen werden. Im Mittel- 
punkt des Arbeitsplanes steht neben den üb!l- 
chen Fächern die bäuerliche Berufsergrelfuag 
und der Gesundheitsdienst. Gleichzeitig erhal- 
ten in einem besonderen Lager 400 der besten 
Jungmädel des Warthelandes während des 
Winters das Rüstzeug für Ihre kommenden Füh- 
rungsaufgaben. — Lehrgemeinschaften für das 
Handwerk, Nach einem erfolgreichen Auftakt 
der Handwerkerschulung Im Jahre 1941 Ist für 
das kommende Jahr eins bedeutende Erwei- 
terung der handwerklichen Borufserziehung Im 
Wartheland vorgesehen. Durch die Einrichtung 
weiterer Lehrgemeinschaften für Bauhandwer- 
ker, Dachdecker, Tischler und andere Hand- 
werksberufe, wird Meistern und Gesellen iu 
breitestem Umfang Möglichkeit zur Ver- 
vollständigung ihres beruflichen Könnens gə- 
geben, 

Von der Straßenbahn überfahren. In der 
Glogauer Straße geriet ein Fußgänger unter 
eins Straßenbahn. Er wurde so schwer ver- 
latzt, daß der Tod alsbald eintrat. 


Kaltsch 


Neuer Lehrgang beim Roten Kreuz. Dfe 
Kreisstelle Kalisch Stadt und Land führt in der 
Zeit vom 25. bis 29, Januar erneut einen Schnell- 
kursus zur Ausbildung von DRK,-Anwärtern 
und -Anwärterinnen durch. Dieser Lehrgang, 
der mit über vierzig Teilnehmern wieder eine 
erfreulich rege Besetzung gefunden hat, findet 
in der Kreisstelle statt. DRK.-Arzte und -Füh- 
zorinnen leiten die theoretische und praktische 
Ausbildung, die vor allem die Kenntnis des 
menschlichen Körpers, Krankheitsbestimmung 
und «behandlung, die Grundzüge der „Ersten 
Hilfe“ umfaßt. Nach erfolgreicher Abschluß- 
prüfung erhalten die Kursisten den Titel „DRK.- 
Helfer” bzw. „DRK.-Helferin”. Die auswärtigen 
Lehrgangsteilnehmer sind für die Dauer des 
Lehrgangs in geschlossenem Lager unterge- 
bracht und werden durch das DRK. verpflegt. 
Einsatzfreudige und hilfsbereite deutsche Frauen 
und Männer, die noch an dem Lehrgang tellneh- 
men wollen, mögen sich bis spätestens zum 
22. Januar bei der DRK.-Kreisstelle, Goethe- 
straße 7, melden, Ke, 


Konin 


Sch, Dor erste Kammermusikabend In der 
Kreisstadt Konin, der vom Kreiskulturring im. 
Rahmen der KAF,-Veranstaltungen durchge- 
führt wurde, war ein voller Erfolg. Die Aus- 
führenden, das Streichquartett der Gauhaupt- 
stadt Posen, brachten In melsterhafter Instru- 
mentalbeherrschung Werke von Joseph Haydn, 
Robert Schumann und Anton Dvorak zu Ge- 
hör, Frau Käthe Pohl-Zießler 'am Flügel 
emtete mit Werken von Schubert und zwei 
Intermezzis von Brahms reichen Beifall, Den 
Abschluß der erstklassigen Darbietungen bil- 
deten die Variationen aus dem Kaiserquartett 
von Haydn, 

r. Lehmstädts Wandel zum deutschen Ge- 
sicht, Das Lehmstädt aus der polnischen Zeit 
und das Lehmstädt von heute sind einander 
entgegengesetzte Begriffe: Damals Unordnung, 
Verwahrlosung und Schmutz, heute Sauberkeit, 
Ordnung, Neugestaltung, Das bezieht sich 
nicht nùr auf das Haus der Amts- und Stadt- 
verwaltung am Markt, das als eine glückliche 
Lösung der Raumfrage anzusehen Ist, sondern 
nicht weniger auf die Errichtung einer Ver- 
sammlungshalle (450 Plätze), auf die Schaf- 
fung eines Parteiheimes und ebenso eines 
H.-J.-Heimes. Besondere Instandsetzungsarbei- 
ten erforderte auch das Schulgebäude, das sich 
heute als wichtiger Beitrag deutscher Aufbau- 
arbeit zeigen kann, Die Umgestaltung des 
Stadiparkes, die Schaffung einer Grünanlage 
auf dem Marktplatz, die Einrichtung eines 
Kinderspielplatzes, die Anlegung eines Sport- 
feldes, der Ausbau des Verbindungskanals am 
See, der den Wasserstand des Stadtsees re- 
gelt, der Ausbau der Stromversorgung sind 
Leistungen, die das Stadtbild vollständig wan- 
delten, 


Lentschütz 


Eine Zahl, die sich schen lassen kann. Das 
jetzt in allen Einzelheiten vorliegende Ergebnis 
der Pelz- und Wollsachensammlung für die 
Front aus dem Kreisgebiet stellt der deutschen 
Bevölkerung das Zeugnis einer begeister- 
ten Gebefreudigkeit aus. Es wurden 
insgesamt nicht weniger als 18723 Einzelstücke 
bei den verschiedenen Sammelstellen der Par- 
tel zur Ablieferung gebracht. Darunter befan- 
den sich allein 1538 Wollwesten, Unterjacken 
und Pullover, 839, Pelzjacken, 979 Pelzwesten, 
413 Pelze, 41 Pelz- und 694 Wolldecken, 443 
Muffs, 68 Paar Filzstiefel, 401 Pelzkragen, 61 
Pelzmützen, 94 Paar Ski, 1385 Unterhosen usw, 
Diese Aufzählung zeigt achon, daß den Spen- 
dern gerade das Beste gut genug war, um ihren 
Dank gegenüber der Kampffront in die praktisch 
Tat umsetzen zu können. » 


Größten Anforderungen gemachfen ’ 


Kreiskrankenhaus Warthbrücken erweitert und ausgebaut | Baldige Fertigstellung 


Der dringend notwendige Ausbau des Kreis- 
krankenhauses Warthbrücken konnte trotz des 
Krieges durchgeführt werden, Es ist kaum 
glaublich, wie die Polen auch auf dem Sektor 
Volkswohlfahrt so versagten, daß eine Insti- 
tution wie das Krankenhaus in Warthbrücken 
nicht einfach weitergeführt werden konnte, 
Eben war man noch dabel, die letzten plun- 
derigen Lichtleitungen zu entfernen und — 
wie schon Im ganzen Haus — unter Putz zu 
verlegen, Man kannte keinen Warteraum, we- 
der für die Besucher der Patienten noch für 
Hilfesuchende; sie saßen halt im Treppenhaus 
umher, Man kannte weder Einzelzim- 
mer noch Isollerzim r Dafür war 
die polnische Kapelle im Hause selbst unter- 
gebracht; sie wurde einem wichtigeren positi- 
ven Zweck zugeführt: sle ist eine helle, freund- 
liche Säuglingsstation geworden, Man ist auch 
gerade dabei, den Standort für einen neuen 
Desinfektionsapparat herzurichten. Der Chef- 
arzt erzählte, daß der alte Apparat aus der 
Zeit von 1918 stammte und kein Manometer 
hatte; der ihn bedienonde Mechaniker stell 
auf gut Glück ein und ging dann vorsichtige: 
weise von dannen, Der Raum für Sektionen 
mit dem neuen Seziertisch war vordem eine 
Rumpelkammer. 


Das Werk steht kurz vor seiner Vollen- 
dung. Durch einen Erweiterungsbau und sehr 
gelungenen Ausbau eines Stalles und durch 
andere Maßnahmen Ist die Aufnahmefählgkeit 
von 65 Patienten auf 185 angewachsen, die 
auch eine strenge Scheidung von Deut- 
schen und Polen möglich macht. Eine ge- 
plante Aufstockung wird noch einmal Räume 
für 10 Betten schaffen, Damit ist dann durch- 
aus auszukommen. Alle sonstigen Einrichtun- 
gen, Insbesondere auch die Stärke des Perso- 
nals, entsprechen dieser Bettenzahl, so daß sie 
nicht etwa eine äußerste an 
darstellt. Durch den jetzt zur Vollendung kom- 
menden Erwelterungsbau wird auch ein moder- 
ner Operationssaal entstehen, Das Haus, von 
dem die Legende geht, daß es von Deutschen 
während des Weltkrieges erbaut ist, enthält 
nun heute neben allen technischen Ein- 
richtungen einen Warteraum, ausgestattet 
mit klofernen Bauernmöbeln, und die Ambulanz, 
ein sohr helles und freundliches Schwestern- 
kasino (war vorher eine Loutestube, die ent- 
wanzt werden mußte), Die Küche ist gekachelt 
worden, sie erhielt moderne Herde, Das Per- 
sonal wurde In unmittelbarer Nähe des Kran- 
kenhauses in Ein-.und Mehrfamilienhäusern 
untergebracht, Vor allem wurde in einom Bin- 
familienhaus ein sehr sches Schwestern- 
helm geschaffen, Schwestern im Altreich kön- 
nen nicht besser wohnen. Gut ist die Iso- 
Merstation, Ein Neubau aus polnischer 
Zeit, recht zweckmäßig angelegt mit großen 
Türen, hellon Korridoron und viel Glas, 

Das Krankenhaus in Warthbrücken wird 
von Fachleuten für sohr gut in der Bauplanun: 
und in seinen Einrichtungen gehalten, Es sin 
durchaus Altreichsverhältnisse in bezug auf 
die Versorgung der Kranken vorhanden, Und 
der Ausspruch des Chefarztes kennzeichnet 
am besten das Niveau des Krankenhauses: 
Wenn er krank wird, legt er sich ohne Beden- 
ken in sein eigenes Krankenhaus; so groß ist 
sein Vertrauen] Dor Arzt hielt aber auch nicht 
mit seiner Meinung zurück, daß es schwer ist, 
das Niveau zu halten, Es,wird bald geschimpft, 
wenn etwas verkehrt geht, wobei dann dem 


Wirtschaft der £. Z. 


Arzt die Schuld gegeben wird und nicht dem 
Umstand, daß die Menschen vielfach viel zu 
spät ins Krankenhaus gehen. 


Kutno 


©. Ein Jahr KdF.-Sport im Kreis. Unter den 
Amtern der NS.-Gemeinschaft KdF. nimmt das 
Sportamt eine wichtige Stelle ein, Es hat die 
schöne, zugleich aber auch schwierige Auf- 
gabe, im Rahmen der Freizeitgestaltung den 
Felerabend des deutschen Arbeiters durch die 
Leibesübungen zu pflegen. Damit trägt es aber 
in hohem Maße dazu bei, die Lebensenergien 
und die Leistungsfähigkeit des Volkes zu stel- 
gern. Es hat durch die Erziehung und Ertüchti- 
gung des Körpers Anteil an der einheitlichen 
Formung und Bildung des deutschen Men- 
schen, dessen Idealbild in der Harmonie von 
Körper, Geist und Seele liegt. Das Sportamt 
sieht in den Leibesübungen nicht nur ein Mit- 
tel, den Körper gesund und frisch zu erhal- 
ten, sondern mehr die Grundlage zu einer 
innerlichen seelisch und geistig gesunden Ent- 
wicklung. Nachdem das erste Jahr des Be- 
stehens bereits kleine Erfolge brachte, werden 
diese im zweiten Jahr noch deutlicher werden, 


Gewohnheitsverbrecher trifft der Tod 


Das Sondergericht Hohensalza verurteilte den 
Polen Alexy Antczak aus Litzmannstadt 
wegen schweren Diebstahls im Rückfall, ver- 
suchten schweren Diebstahls und Hehlerei als 
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher dreimal 
zum Tode. Der Angeklagte, der schwer vorbe- 
straft ist, nahm in Konin mit anderen, Inzwi- 
schen verstorbenen polnischen Komplicen an 
Einbruchsdiebstählen teil und sorgte für den 
Absatz des Diebesgutes. Mit Rücksicht auf den 
langjährigen verbrecherischen Le- 
benswandel konnte nur die Todesstrafe In 
Anwendung kommen, 

Weiter verurteilte das Sondergericht den 
Polen Kazimierz Mankowski aus Hohensalza 
wegen einer Gewalttat gegen einen Angehörl- 
gen der deutschen Polizei und wegen Dieb- 
stahls zu zehn Jahren und sechs Monaten 
verschärftem Straflagen, 


Hermannsbad 


Waggonwelse Wollspenden zur Front, Noch 
ehe die Pelzsammlung für die Ostfront ihr Ende 
erreichte, ergab eine Zwischenzählung 1284 
Pelzjacken, 482 Pelzwesten, 225 Pelzkragen, 
802 Westen und Pullover, zahllose Strümpfe 
und Socken usw. Während der erste Waggon 
bereits am 7. Januar zur Front rollte, folgte der 
zus anfangs vorlger Woche, So zeigte diese 
Sammlung erneut die Opferfreudigkeit. 


Siedler mit wartheländifcher Tradition 


Die Eltern wanderten nach Wolbynien aus — die Söhne kehrten in den Reichsgau zurück 


Das Leben ist ein großes Wandern, nicht 
zuletzt beim bäuerlichen Menschen, der eine 
eigene Scholle sucht. Dies war es auch, was no 
viele Bauern deutschen Blutes im früheren 
Jahrhundert in die Fremde trieb, weil wir tate 
söchlich ein Volk ohne Raum geworden waren. 
So zeigen auch die Zeiten der Fremdherr- 
„schaft im Wartheland, allerdings nicht in de- 
ren letzter vernichtender Periode, einen bäuer- 
lichen Zug in dies Ostgebiet. Es kam Y 
auch vor, daß die Landsuchenden von hier 
weiter ostwärts zogen, vielleicht in der Mel- 
nung dort noch bessere Siedlungsbedingungen 
yorzufinden oder aber auch, weil sie durch 
fleißige Arbeit etwas Geld erspart hatten, um 

weiteren Osten einen größeren Hof sich 
erwerben zu können, 

Ein isches Beispiel fanden wir In 
der Siedlung Skorzewa im Amtsbezirk 
Oporow (Kr, Kutno) vor, Dort holte ein deut- 
scher Grundherr namens Körner zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts deutsche Siedler ins 
Land, um sie rings um seinen Gruhdbesitz an- 


£. Z.-Sport vom Tage 


zusetzen, Dies ist genau nachweisbar, denn 
das Verzeichnis dieser Einwanderer ist noch 
vorhanden und weist durchweg rein deut- 
sche Namen auf, Diese Ansiedler wander- 
ten aber später geschlossen auf Suche nach 
mehr Land nach Wolhynien weiter. Und dann 
kehrten vor zwei Jahren mit dem großen Treck 
die Söhne dieser einst in unserem Gaugeblet 
ansässig gewesenen Bauern wieder ins 
'Wartheland zurück, sind also Menschen von 
wartheländischer Tradition, 

Darauf sind diese Umsiedler auch stolz, sie 
sind sogar der Ansicht, daß für sie das Um- 
siedeln nur ein technischer Vorgang war, sie 
fühlten sich von vornherein als Wartheland- 
Bauern, wie es schon Ihre Eltern waren. Das- 
halb entfiel die Frage nach der Eingewöhnun, 
bei Ihnen von selbst, Sie sind aber froh, dal 
sie guten, wenn auch nicht ganz gleichmäßig. 
guten Boden erhalten haben, Außerdem ist es 
für sie recht erfreulich, daß sle Maschinen und 
Geräte bereits weitgehend So konnten, 


Wo] Kira] 


Eine nene HJ.-Hondbalirunde beginnt jetzt 


Genaue Einteilung in Gebiets- und Inspektionsklassen im Wartheland 


Nachdem der Spielbetrieb don Jahren 1941 abge- 
schlossen ist, wird nunmehr im Jahre 1942 eine 
neue Handballrundo des Gebietes Wartholand durchs 
geführt. Insgesamt werden 22 Mannschaften an den 
Start gehen, die in dral Goblets- und drol Inapok- 
konsklassen zu kämpfen habon. Im einzelnen aotzon 
sich, die Klassen wie folgt zusammen: In der nehr 
starken Geblotslelstungsklasse I finden wir die 
Banno: Samter, Posen, Hohensalza, Gnesen, In der 
Gebletskinase IT kämpfen die Banne Rawlitsch, Lissa, 
Wollstein sowie der Stamm Kosten (Hesresunter- 
offizieravorschule) um den Sieg, In der südlichen 


Elektrizitätswerke Zgierz berichten über ihre Umstellung 


Die Elektrizitätswerke Zglerz AG, legt jetzt 
Ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1940 vor. 
Das abgelaufene Geschäftsjahr stellte die Ge- 
sellschaft vor eine Fülle bedeutsamer Aufga- 
ben, Durch notwendige Einschränkungen und 
Umstellungen sank die nutzbare Abgabe um 
38%/0 gegenüber dem Vorjahr, Die Umstellung 
auf die Erfordernisse der Kriegswirtschaft und 
der Materlalbewirtschaftung sowie die Anglei= 
chung in Verwaltung und Betrieb an die Not- 
wendigkeiten, die sich im ersten Geschäftsjahr 
nach der Eingliederung der Stadt Zgierz in das 
Reichsgeblet ergaben, mußten in kürzester 
Zeit erfolgen. Wenn es gelungen ist, alle an- 
fangs auftretenden Schwierigkeiten zu über- 
winden, so ist es im wesentlichen das Ver- 
dienst der deutschen Gefolgschafter, die durch 
Ihren rückhaltlosen Einsatz viel Verständnis 
für die dem Unternehmen gestellten Aufgaben 
bekundeten, 

Gegenüber der angenommenen Entwicklung 
brachte das Jahr 1940 keine beachtlichen Xn» 
derungen, Mit einem weiteren Absinken und 
einem Tiefstand der Erzeugung und des Bezuges 
im Monat März trat durch die Stabilisierung der 
Verhältnisse in den letzten Monaten des Be- 
richtsjahres wieder eine gewisse Erholung 
ein. Wenn auch aus natürlichen Gründen im 
ersten Jahre unter deutscher Verwaltung die 
Jahreserzeugung und der Bezug gegenüber den 
Vorjahren niedriger lag, zeigten jedoch Erzeu« 

ung und Abnahme 1941 wieder eine steigende 

Tendenz, ebenso die Einnahmen, Das wirt- 
schaftliche, Ergebnis des Geschäftsjahres kann 
unter, Berücksichtigung der besonderen Ver- 
hältnisse als durchaus zufriedenstellend be- 
zeichnet werden, 

Unter Berücksichtigung von Zugang, Ab- 
gang, Umbuchung und Abschreibung zeigen die 
Anlägewerte mit 3,27 Mill, RM. gegenüber 
dem Vorjahr eine Verminderung um 48 344 RM. 
Das Umlaufvermögen wird mit 0,77 Mill. RM. 
ausgewiesen, Die der Vorkarpaten-Ges, AG, 
Lemberg, erteilte Anleihe wurde mit dem vol- 
len Betrag einschl. Zinsen von 270.000 RM. ein- 
gesetzt, da die Ansprüche durch eine Anleihe- 
‚garantie voll gesichert erscheinen. Die Bar- 
mittel werden um 0,11 Mill, höher als in der 
Vorjahrsbilanz. ausgewiesen, 

Das Aktienkapital beträgt unverändert 
1443750 RM, Die Umstellung erfolgt mit der 
Reichsmark-Eröffnungsbilanz zum 1, Januar 


1942, Unter Berücksichtigung von Abgang und 
Zugang werden die Abschreibungen auf An- 
lagen mit 1,89 Mill, RM, ausgewiesen, Der Er- 
trag wird mit 549 520 RM, also um 29,8% nie- 
driger als im Vorjahr ausgewiesen. Unter Be- 
rücksichtigung des Gewinnvortrags aus dem 
Vorjahr ergibt sich für das Geschäftsjahr 1940 
ein Verlust von 38815 RM., der auf das Jahr 
1941 vorgetragen wird, 


Lohnersparnisse nach dem GG. 

Durch einen Runderlaß des Reichswirtschafte- 
ministers ist die Überweisung von Ersparnissan 
der Arbeiter und Angestellten aus dem General 
gouvernendent für das Jahr 1942 geregelt wor- 


den. Hiernach können Arbeiter und Angestellte 
‚aus dem Generalgouvernement ihre Lohner- 
sparnisse in voller Höhe durch Ihre Betriebs- 
führer auf dem Postwege in das Generalgouver- 
nement überweisen lassen, 


Dr. August Diehn gestorben 


Der Generaldirektor des Deutschen Kalisyn- 
dikats, Königlich Ungarischer Generalkonsul, 
Dr. August Diehn, ist an den Folgen eines 
schweren inneren Leidens im 68, Lebensjahr 
gestorben, Mit Dr. August Diehn hat die deut- 
sche Wirtschaft eine ihrer hervorragendsten 
Persönlichkeiten verloren, Als Generaldirektor 
des Deutschen Kalisyndikates gelang es ihm 
trotz der die deutsche Kaliindustrie schwer tref- 
fenden Bestimmungen-des Versailler Diktates, 
die deutsche Vorrangstellung in der Weltkall- 
wirtschaft zu sichern und noch wesentlich aus- 
zubäuen, Diehn war einer der ersten deutschen 
Wirtschaftsführer, der in der Kampfzeit sich 
dem Führer anschloß und sich für die Partei 
einsetzte, 


Kontingentsbuchführung im Eisenhandel 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1942 ist für dan 
Handel mit Fertigerzeugnissen aus Eisen und 
Stahl eine Kontingentsbuchführung mit Genen- 
migung der Reichsstelle für Eisen und Stahl zur 
Einführung gelangt, Das Wirtschaftsblatt der 
Industrie- und Handelskammer bringt in seiner 
neuesten Nummer aus diesem Anlaß eine Zu- 
sammenfassung der Zielsetzung und des Inhalts 
der Ausführungsbestimmungen, die durch die 
Reichsgruppe Handel im Auftrage der Reichs- 
stelle für Eisen und Stahl herausgegeben wur- 
den, 


Gebietnklasse ITI stehen sich die Banno Jarotachin, 
Kallsch, Litzmannstadt, Ostrowo gegenüber. 

In den Inspektionsklassen nind die lelntungs- 
schwächeren Banne zusammengefaßt, die zum Teil 
auch aus Verkehrsachwlorigkelten nicht zu den Go- 
bietsklassen heranzgeogen werden können. Diese 
haben Im einzeln folgenden Aussehen: Inspeklions- 
klasse T: die Banne Kolmar, Eichenbrück, Dietlurt, 
Inspektionsklasso IL: die Banno Konin, Warihbrücken, 
Kulno, Leslau, Inspektionsklasse TT; die Banno Par 
bianico, Litzmannstadi-Land, Lentschütz, Schw, 


Rundensplele In Tischtennis 


In der städtischen Schwimmhalle — Tischtennis 
raum — spielt haute die Stadtsportgemelnschaft ger 
gen dio Postsportgemeinschaft, Bs ist zu erwarten, 
daß die S1SG. das 2. Rundensplel der Männer go- 
winnen wird. Bol der Frauenmannschaft steht der 
Ausgang der Spiele offen. 

Am 23, 1, 1942 steigt in den Räumen der Sport- 
gemeinschaft 44, eA ?, das 1, Rundenspiel 
der Sp, $} gegen doh LSV. Die Sportgemoinschaft 44 
hat ihre Mönnschaft verstärken können. 

in Zdunska-Wola steigt am24, 1. 1042 das Run- 
donapiel der Sportgemeinschaft Zdunska-Wola gegen 
Sportgemelnschaft Rapid. Ziunska-Wola Ist Außerst 
nplelstark, und kann den Kampf gegen Rapid ge- 
winnen. Die Kämpfe beginnen pünktlich 19,30 Uhr, 

Zu den Gauausschaldungskämpfen am 25. 1. 1942 
in Hohensalzo nehmen von Litzmannstadt zwölf 
Spieler an den Meisterschaften teil, Es wird nur 

ünner- und Frauen-Einzel gespielt. Die Sieger neh» 
mon an den Deutschen Meisterschaften am 15, 2. 
1942 in Dresden teil, 


Jahreshauplversammlung unserer Polizei 


Am kommenden Mittwoch findet im Versamm- 
lungsraum der Sportgemeinschalt der Ordnungs- 
polizel Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 122, 
dio zweite Jahreshauptversammlung statt, 


= .-‚Wintersporttag der Betriebe 
Auch In diesem Jahre findet ein Wintersport 

dor Betriebe und dor Ortswaltungen der DAF, 
Lediglich das Skllaufen entfällt, Vorgesehen sind Bis- 
schießen und besonders Winterwandern. Statt den 
Mannschaftsskilaufs wird“ ein Mannschaftsgchen 
über 10 kın nach den gleichen Bestimmungen durch- 
geführt, In 500 m Entfernung vor dem Ziel wird 
ein Wurfkeulen-Zielwerfen verlangt, 


Hamburger Fechtsleg 


Eine Auswahl der Hamburger Fechterinnen trat 
ain Sonntag gegen Kiel zu einem Freundschafts- 
kampf an. Die Kieler Vertretung war den Gästen 
EN nicht gewachsen und unterlag klar 
mit 4:12, 


Schalkes Rache an Arminia 


‚ Arminia Bielefeld hatte im Vorspiel das Kunst- 
stück fertiggebracht, Schalke 04 in der Meister- 
schaft dio bisher erste Niederlage nach langer Zeit 
beizubringen. Im Rückkampf in der Glückauf- 
Kampfbahn bekamen die Arminen den Zorn der 
Knappen mit 14:1 (4:1) Toren zu fühlen. — Die Kö- 
nigsblauen mit Otto Tibulskl und Urban, der, wie 
Kalwitzki und Kuzorra, drei Tore schoß — zwei wef- 
tere fügte Eppendorf an —, waren wieder einmal 
unwiderstehlich, 


Hochschultennis Berlin— Stockholm 


Zu einem Freundschaftskampf Im Hallentennis 
traten am Sonntag auf dem Reichasportfeld die Ver- 
tretungen von Berlin und Stockholm an, Das Treffen 
wurde nur durch die höhere Zahl der gewonnenen 
Spiele mit 3:3 Punkten bei 7:7 Sätzen und 77:92 
Spielen zugunsten Berlins entschieden, in dessen 
Mannschaft der deutsche Spitzenspleler Heinrich 
Henckel stand, 
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FAMILIEN- 


18, 1. 42, Unser erstes Kindchen 
ERNST - PETER - JOACHIM, ein 
Sonntagsjunge, ell in die Welt. 
Die glücklichen Eltern: Frau D o~ 
tla und Ernst Bormann, 

an. der Ostfront tür 


BER ee unser sonni- 


ger, über alles geliebter 


Hans Jakob Wünsche 
Freiwilliger 
44-Sturmmann In einem Plonler- 
batalilon 
geboren, In Zürich am 28, August 

1009. 
Charlotte Winsche, geb, Mehlo, 
Dr, Frits Wünsche, Ell 
Wünsche, geb. Petters, Hermann 
Adalt Wünsche 
Für Führer und Oroßdeutschland 
tiel am 24, Oktober 1941 Im Oston 
unser Kamerad 


Hans Winsche 
Freiwilliger 
44 Slürmmann {n einem Pionier- 
bataillon, 
Er hat durch selnen Einsatz wnd 
selnen Heldentod noch einmal be- 
wiosen, wie sehr er trotz fremder 
Staatsangehdrigkelt mit dem Kampf 
um eln starkes auständsdeutsches 
Volkstum und ein midıtiges Oroß- 
deutsches ‚Relch verbinden war. 
Ludwig Wollt, 
pia ias für uns noch Immer 
unfaßbare. Nachricht, da8 
unser einziger Sohn, der 
Soldat 


Arno Lauk 
am 15, 12. 1941 schwer verwundet 
wurde, Am 2, 1. 1942 slarb er Im 
blühenden Alter von 20 Jahren Im 
Ortsiazarett Ropscia  (Rubtund). 


Wir können Dir nichts gaben, 
Mit nichts Dich mehr erfreun, 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Mehr aut das Orab Dir streu'n, 


In tletam Schmerz: 
Die Eltern und Verwandten, 
Bi starb. Am Kriogsinzarott im 
A kemi an den Folgen eines f 
Kopischusses meln Altestor Sohn, 
der Krlogstrelwillige N 
4fröberJunger 


Ludwig Dump? 
gnin Riga am 4, 12, 1020, 


Die töotle Verwindüng erhleit er 
als Führer selnos Zuges am 7 11. 
in Nordfiniland Im Kämpfe 10r 
führer und. Vaterland: 

Dlo Multer: Katharin 

geb; Kuke; dlo Ovschwiet 

pang Dumpt, Jakob Dumpl, z Z 
im RAD, Hansdürgen Pumpi, 
Worner Dump, 2. Z. Sondortüh- 
rér im" Osten, Morbert Dumpf, 
Erich Dumpt, sigrid Woltracht, 
peb, Dumpt, und alle Angenbrigen. 


Kot Olganoyo, Kreis Lostau, 
Warthegatt, 


Am 24. Oktober 1941 tel 


Wir erhlelten die schmerz- 


Am 23, ‚November 1041 N) 


Die Beerdigung unserer Naben Ent- 

schlafenen 

Wilhelmine Futterleib 
Kontor 

findet houto, Dienstag, den 2D. Ja: 

mung 1042, um 14,30 Uhr von der 

Leichenhalle des ev, Fricdhofes zu 

Radegast aus statt. 


Die Hinterbliebenen. 


Litzmannstädter Zeitun 


g — Dienstag, 20. Januar 1942 


ANZEIGEN 
Oott dem ‚Allmächtigen hat 


t: es gelallen, unseren innig- 
Geliebten. Sohn, Bruder, Schwager, 
Vetter, Nelfen und Onkel 


Helmut Friedenstab 


{m Alter von fast 25 Jahren am 
Í 17. Januar 1942 um 21.80 Uhr zu 
sich In die Ewigkeit abzurufen. DIE 
Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
21, Januar 1942, um 14.90 Uhr 
vom Trauerhause, Radegast, Orüne 
Í zeite 60, aus auf dem dortigen ev, 
Friedhof statt, Du warst sọ Jung 
N und starbst so früh, Vergessen wer- | 
den wir Dich nle. 
In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


ar Nach Gottes unerforsch- 

lichem Ratschluß starb naci 
langem, schwerem Leiden unsere 
Annigstgeliebte Tochter, melne eln: 
zige Schwester, melne lebe Schw- 
gerin, Tante, - Patin, Nichte und 
Kusine 

Eugenie Neubert 

{m blühenden Alter von 18 Jahren, 
Die Beerdigung unserer unvergeB- 
lichen, teuren Verstorbenen findet 
am 20. 1, 1942 um 16 Uhr auf 
dem ev. Friedhof, Wiesueratraße, 
statt, Du warst so Jung, Du starbat 
so früh; vergessen werden wir 
Dich nie. 


Dlo Hinterbliebenen. 


Danksagung 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Telluahmo am Todo unseres viel 
lebten Bruders, 0) 
Schwiegervaters, Oroßvaters 
Vetters 


Eduard Sindermann 
sprechen wir hiermit allen Freun- 
den und Bekannten sowie Herta 
Pfarrer Rompa für die trostreichen 
Worte am Orabe unseren autrici: 
Hsten Dank ar 


und 


Dio Seelenmense tür den Verstor- 
benen findet am. Donnerstag, dem 
22. 1, 1042 um 6 Uhr Inder His f 
Kreuzkirche statt, 


Danksagung. 

Für dle vielen Beweise horzllcher 
ellnahme anlädlich des Hinachel- 
dens meines Meten Mannes sage 
ich allen Freunden, Bekannten und 
Kameraden horzlichen Dank, Ins 
besondere danke Ich dem morru 
Krelslelter und Landrat Todt tür 
selge tatkräftige Hilfe, sowie allen 
Vertretern der Partelorganisatlonen, 
dem SD.-Relchstührer ff, der Gens 
darmerie und seinen persönlichen 
Mitarbeitern des Amtsbezirkes Do- 
bron. 

Anni Sehlike, god, Ruoft, 

und Kindo 


Für die vielen Bewelse herzlicher 
M Teilnahme bei der Beerdigung mel- 

nes loben, unvergeßlichen Gatten 

Karl Rudolf Werner 
sagen wir allen, unseren herzlich 
sten Dank, Insbesondere danken 
wir metr Pastor Taube tür die 
trostreichen. Worte am Orabe, dem 
Männerchor für. den erhebenden 
Gesang, sowie allen Kranz. und 
Blumenspendern, 

Die tiertrauarnde Gattin 

Im Namen dor Hinterbil 


mm 
Beerdigungs-Anstalten 


| Bestattungsanstult Gebr. M: und 
A. Krieger, 
vorm. K, G. Fischer, Litzmann: 
gaai König 
Rut 149-41. Bi 
den Sie sioh vortrauensvol) 
unk, wir. beraten Sie gern. 


—_ m ——— 
OFFENESTELLEN 


Buchhalter, zuverlässig, von Indu: 
strlöunternehmen In  Zdunska: 
Wola gesucht 
4543 an die LZ. erbauten, 


Ein Stundonbuchhalter, 


el Todestillen wan: 
an 


34179 


von Ver 
Angebote 


und Abschlußarbeiter 
treterlirma gesucht, 
unter 4569 on die LZ. 


inspektoron und Orlavertreler, 
haupt und nebenheruflich, sucht 
Adriatische Vers, = Ges, Filfale 
Litzmannstadt, Adolt-Hitlar-Strane 
102, 


Das a 

Stundenbuchhalter {dr kleinen Be 

ttlob für. sofort gesucht Adallı 
8 


_Hiller-Str, 120, W. 46, 


Relsemuchuntker. 

Für den Relchsgau' Wärtheland 
suchen wir sofort mehrere tüchti- 
ge Rolsemechaniker (Büromaschi- 
hen-Mechaniker), Russ. u. poln, 
Sprachkenntn, erforderlich. Son- 
derausbildung erfolgt Im Werk, 
Eilängebote sind zu richten an 
Anker-Werke AG, Bielefeld, Ro- 


‚Buchung! | 


Buchhaller, Logerverwalter, Ango- 
atellie (nur Deutsche) werden für 
eine, Landwarenhandelsfirma bei 
Litzmannstadt gesucht, Angebo- 


Heinrich » Straße 89 


Angebote unter 


vertraut 
it Steuern, Buchführung, Bilanz 


34432 


Buchhalter mit Korrespondenz und 
Lohnberechnung ab sofort go- 
sucht. Angeb, u. 4655 an die LZ. 


„lea een CAN ea 
Lohnbuchhälter wird ab sofort ge- 
sucht, Angeb. u, 4657 an die LZ. 


Bantechniker für Bearbeitung von 
Kostenanschlägen, Abrechnungen 
und dergl,, auch in mebenboruf- 
licher Tätigkeit, für sofort ge- 
‚sucht, sowie Stenotyplslin, Kurt 
Butzke, Baugeschäft G, m, b, Hi, 
Litzmannstadt, Schlageterstr, BO, 


Großhandlung sucht sofort perfekte 
Korrespondont(in), bevorzugt, die 
auch Buchführung verstehen; s0- 
wie Hilfsbuchhalter(in). Ellange- 
boto unter 4544 an die LZ. 

Junge Bürokraft 
von Speditionsfirma ; sofort ‚ge, 
sucht, Bewerbungen unter 4 
on die LZ. erbeten, 


Molkerel-Montenre, nur erstklas: 
ge Kräfte, gesucht, Molkerei- 
Maschinen und Montage, Kurt 
Schwenk, _Scharnhorststraße 9, 
Fernruf 125-68, 34804 


KR Dar LIT a DE n 
Deutschsprechender Kraftfahrer mit 
Führerschein Klasse Il und ar 
für sofort gesucht, Landwirt- 
schaftliche Zentralgenosaenschaft, 
Abtellung Litzmannstar 
mann-Göring-Straße 107, 


Wir suchen, 
für unser entstehendes Werk Sek- 
retäirinnen und Stenolyplstinnen, 
die gewillt sind, am Aufbau 
eines Werkes mitzuwirken, Be- 
werbungen mit kurzem Lebens: 
lauf, Zeugnisäbschriften, Licht: 
bild und Gehaltsansprüchen sind 
einzureichen an die Gefolgschafts- 
abtellung der Zollern-Werke G. 
m. bi Hu Kalisch / Wartheland, 


Großhondlung sucht perfekte Steno» 


te unter 4651 an die LZ 


Kassiererin und Kontoristin für 
sofort gesucht _Vorzusprechen 
Firma S. u M; Weinfeld, Adolf- 


Hitler-Straße 48, 34812 


Gewandte Sprechstundenhllfe, 
deutschsprechend, zum 1, 2. oder 
später gesucht, Vorstellung mög 
lichst Mittwoch: von 11-14 Uhr 
orwünscht,, E. Rosin, Dentiatin 
Adolf-Hitler-Straße 189. H: 


Pür Haushalt in Zdunska-Wol 
selbständig arbeitendes Mädche: 
oder Frau für sofort gesucht. An 
gebote unter 15 die L 


Fräulein für leichte Büroarbeiten u. 
Maschineschreiben gesucht, An- 
gebote unter 4578 an die 


Pulzmacherin kann sich melden bei 
ständiger Arbeit. Angebote un: 
tor 4557 an die LZ. 4468 


Hausschnelderin für sofort aufs 
nd. gesucht, Fernruf 187-41 
Fray Rühl, 34; 


Dienstmädchen ader Frau für 
Haushalt gesucht. Angebote un- 
ter 4562 an die 34481 


Deutsches Mädel als Hausgehilfin 
bei Familionanschluß * gesucht, 
Waise > bevorzugt. Zuschriften 


unter 4650 an die LZ. erbeten, 


VERTRETER 


—_--_ 
Handelsagent sucht Vertretung von 
Galanterleartikeln, Angebote un- 
ter 4664 an die LZ. 34892 


Übernehme Vertretung in Litzmann- 
stadt und Umgebung. La 
räume, - Schuppen, Lieferwagen 
vorhand, Angeb. u, 4447 and. LZ, 


Hord- und Olenwerk sucht Ver- 
treter, Angebote unter E. 365 
an AlaAnzeigen-Ges. m. b, H, 
Hannover, 


STELLENGESUCHE 


Seibatindiger Bilansbuchhalter, mit 
dor Durchschreibebuchhaltung u. 
Kontenrahmen ons vertraut, 
sucht Stellung hier oder aus- 
wärts. Angebote unter 4662 an 
die LZ. erbeten, 34885 


Stundenbuchhalter, vertraut mit 

Steuern, übernimmt Buchführung, 

Bilanz und Abschlußarbeiten. An- 
gebote unter 4387 an die LZ, 


Buchführung für Kinzelhandelsge- 

xchäfte, Kohditorelen, Bäckereien 
usw, worden sauber und schnell 
von perfektem Buchhalter aus- 
geführt, Angeb, u, 4647 an die LZ 


Angestellter mit Praxia sucht eine! 


B| Stellung, Ang. u7 4658 an die LZ.| 


Beirlobawirischafter sucht sich zul 
verändern, Lelstungs- und Aul- 
~ wandüberwachung, , Statistik, Ba 
triebsabrechnung ù, Kalkulation 
in mehrstullgem  Textilbattleb. 
Angeb. u, 4018 an die LZ. erbet: 


Kaufmann, Deutscher (Altreich), 35 

Jahre alt, Organisator, mit aämtl. 
Bohörden-Verwaltungsdienst ver- 
traut, zuletzt 21/3 Jähre Leiter der 
Beschaffungsabtellung einer höhe, 
ren Dienststelle in Berlin, sucht 
zum 15, 2, oder 1. 3, naues At- 
beltegeblet. Angebote unter 1899 
an die 34860 


Suche eine Stelle als Kassiererin 
oder Verkäuferin in einer Bärke- 
rei, Deutsch: und polnlachapr, 
Angeb, u. 4653 an die LZ, erb 


Stono-Sekrotärin, zur Zeit Im Alt- 
reich in verantwortlicher ungek. 
Stellung der Industrie, wünscht 
zum 1, März oder später gleiche 
Stellung In Litzmannstadt, An- 
gebote unter 4649 an die LZ. 


KAUFE 


VER 


Diesel-Aggregate, 1 Dieselmotor, 
18 PS, mit Drehstrom-Generator, 
400/231 Volti 1 Junkers-Dieselmo- 
tor, 45_PS, mit Nebenschluß-Dy- 
namo, 32 kW; 1 Dieselmotor, 20 
bis 22 PS, mit Drehstrom-Genera- 
tor, 12 kVA, 120/220 Volt; 1 Die 
sclmotor, 12/18 PS, mit Dreh- 
Atrom-Generator, 10 kVA, 

Volt; 1 Dieselmotor, 
Gleichstram - Dynamo; 

110/160 Volt, mit 60 Zellen Akku- 
Batterie; 1 Dieselmotor, 250 PS, 
mit Gleichstrom-Generator Siem.“ 
Schuckert, 119 kW; 1 Junkers- 
Dieselmotor, 120/132 PS, mit 
Gleichstrom-Nebenschluß-Dynamo, 
100 KW, 110/120 Volt; 1 Diese 
motor, 200 PS, mit Gleichstrom- 
Dynamo, 180 kW, 120 Volt, zu 
verkaufen. Wilhelm Edler, Ham- 
burg, Poppenhüttel, 


Großer Eckplatz (1580 qm) in der 
Nähe des August-Bier-Kranken- 
hausen, zu verkaufen, 
unter 4601 on die L 


Hloktrischer Melzkörner zu verkau- 
fen. Ziethenstraße 34, W, 18. 


Handwagen auf Gummiberelfung u. 
Kutsche, fast neu, zu verkaufen 
Fridericusstr, 8, Fornruf_ 222-0 


Einspäuniger Rollwagen auf Luftbe- 
reitung, eln Volantwagen auf 
Gummirädern mit Loinwandver- 
deck, ein Flelschwagen auf Gum- 
mirädern u, ein Schlitten zu ver- 
kaufen, Jung, Tudendorifatr, 47, 


Perslaner - Klauenmaptel, fast new 
Gr, 42/44, sowie 1 Paar dunkel- 
blaue, fast neue, Damenschuhe, 
Gr, 38, zu verkaufen. Angebote 
"unter 4668 an die LZ, 34900 


KAUFGESUCHE 


Grammophonplatien, 
fen gesucht, Angebote unter 
4525 an die LZ. 33379 


a 1 Sre SET 

Herren-Armbanduhr zu kaufen fr 
sucht, Angeb, u. 4639 an die LZ. 

Herronzimmer - Einrichtung, schön, 
modern, neuwertig, zu kaufen ge- 
sucht, Farnsprocher 189-77, 


Klubsesselgaroltur zu kaufen ge- 
sucht, Fernsprecher 189.77, 


Volautomatische _Nelgungswaage, 
etwa 50 kg, 500-700 mm, zu 
kaufen gesucht Angebote unter 
ASAL an die LZ, 


Wir uchen zu kaufen olne ge- 
brauchte betriebsfählge Regi- 
strierkasse mit einem bzw. zwei 
zählwerken. Angebote mit Preis 
bitten wir unter 1598 an die LZ. 
zu richten, 


Damenfahrrad zu "kaufen gesucht, 
Angebote unter 4646 an die LZ. 


Photo (Rollfiim) zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4644 an die LZ. 


Hana, klein, wachsam, von gutem 
Privathaushalt gesicht, Deutscher 
Ring, Lobensversicherung , AG., 
Ado)l-Hiller-Str, 118, Ruf 151-91 


Kinderwagen, gut erhalten, zu kau- 
fen gemucht, Angebote unter 4505 
an die LZ, 34870 


Radio, Batterie - Emplänger, auch 
ohne Akkum. u, Batterle, gesucht, 
Angebote unter 4645 an Öis LZ, 


Eine Wringmaschine, gut erhalten, 
zwei eiserne Botistellen mit Mes- 
singbeschlägen zu kauf. gesucht, 
Fernruf 107-61, 34872 


Warmer Damen-Sklanzug für Größe 
1,75 zu kaufen gesucht, Fernruf 
204:28, morgens, 34856 


alt, zu kau- 


Hausschnefderin aus dem Altrelch 
sucht Beschäftigung Im Privat- 
haus, T, Köller, Melsterhausstr. 
137, W, 12, 34852 


Nebenbeschäftigung gesucht vòn 
Sekretärin (Ältreich); Korrespon- 
denz und sämtliche Büroarbeiten. 
Zuschr, u, 4643 an die LZ, erbat, 


UNTERRICHT 


Konversation, englisch und franzö- 
sisch, mit Herm oder Dame ge- 
wünscht, Angeb, u. 4611 an d. LZ. 


Wer erteilt Pinno-Akkördeon-Un- 
terricht? Angeb. u. 4661 an d. LZ, 


Wer ertelit 10jährigem Jungen Kla- 
vierunterrichtt Ruf 107-61, 


VERMIETUNGEN 


Büroräume, etwa 90 qm, vollstän- 
dig renoviert, sofort zu vermie- 
Sten, Näheres Adolf-Hitler-Straße 
46, beim Hauswart, 34801 


Laden mit Nebenräumen zu ver- 
mieten Friedrich-Goßler-Str. 42. 


MIETGESUCHE 


Beamter, Dauermleter, sucht 1—2 
elegant möblierte Zimmer, Añ- 
rpebote unter 4663 an die LZ. 


Suche dringend ein Fabrikgrund- 
stück zu mieten oder zu Kaufen, 
Auch Angebote aus Zglerz und 
Pablanice angenehm. Zuschriften 
unter 4594 an die LZ. 34808 


a MR I Een 
Fabrikraum, 400—450 qm, zu mie- 
ten gesucht, Angebote unter 
4627 an die LZ. 


wird für sofort gesucht, 
bote unter 4630 an die LZ, 


mer Nähe des 
oder Stadtmitte, 


4649 an. die LZ. 34861 


34563 


nl a II 
Möbliertes, Zimmer, ein ader zwel, 
Ange- 


eoio a U ae 
Zollbeamter sucht gut möbl, Zim- 
Hauptbahnhofs 
Angebote unter 


Gebrauchte Damenhandtasche, Le- 
der,, zu kaufen gesucht. Ange- 
bote unter 4005 an die LZ. 


Wer hat Damenschnelderpuppe zu 
verkaufen? Garl, Angebote Adolf- 
Hiller-Str, 07, W. 12, 3. Stack, 


BETEILIGUNGEN 


Tätige Botelligung mit 10.000 RM. 
om soliden Unternehmen der 
Eisen-, Haus-, Küchengerätbranche 
oder ähnl, sucht tatkräftig, Voll- 
kaufmenn, 40 Jahre, repr, Er 
scheinung, reiche Kenntnisse und 
Erfahrung. Angebote u. Nr. 1117 

Werbedienst Rudl, Posen, 
abe 1 


Deutsche (Altreich) seriöse chemi- 
scha Fabrikanten suchen zu kau- 
fen eine Fabrik, möglichst bel 
Litzmannstadt oder Nähe, mit et- 
wa 5000 qm Fläche, Sofort wer- 
den benötigt etwa 500 qm Fläche. 
Es kommt auch Beteiligung in 
Frage. Angeh. u, 4656 on dio LZ. 


VERLOREN 


m aa 


Goldene -Einstecknadel mit Stein 
am Mittwoch, dein 14, Januar, 
verloren. Gogon qute Belohnung 
abzugeben In der Geschäftsstelle 
dor L, Zig, Adolf-Fitler-Str, 86; 


Kleiner weler gelockter Hund 
(Teddy) entlaufen. Gegen Beloh- 
nung abzugeben bei Ackermann, 
Erzhausen, Roßbachstraße 5. 


nem 
HEIRATSGESUCHE 


Deutscher Beamter aus dem Alt- 
reich, 35 Jahre, sucht Bekannt- 
schaft einer Dame bis 33. Jahren 
zwecks späterer Heirat, Ange 
bote unter 4660. an die LZ, 

Suche eine Wirlin von 50—60 Jah 
ren aus dem Mittelstand mit ed- 
lem Charakter zur Frau, Ange- 
bote unter 4640 on die LZ. 


men 
VERSCHIEDENES 


Philatellst, Deutscher, im Altreich, 
möchte mit hiesigem Briefmarken- 
sammler zwecks Tausch in Ver- 
bindung treten. Angebote unter 
4654 an die LZ, 34876 

Für ein Sjähriges Mädchen Spielge- 
fährtin im selben Alter, aus gu- 
ter deutscher Famille für 2—3 
Stunden vormittags erwünscht. 
Oststr, 72, W. d, Fernruf 218-80. 


Geschäfts-Anzeigen 


Jetzt wird wieder 

viel gehandarbeitet! 
Wir lassen Ihnen von unseten go- 
schulten Mitarbeitern Handarbeits- 
muster vorzeichnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge, Handarbeltage- 
schäft Marie Triebe, Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Strnßo 52 

Rundfunk- 
Fachgeschäft Th. Trautmann, 
Adoli-Hitler-Straße 128, Im Hote, 
‚Reparaturen, kurzfristig, Rut 246-00 


Was muß man heute 

von Schuhen wissen? 
Am liobsten würden wir natür- 
lich recht viele Sòhuhe verkau- 
fen. Da das heute nicht möglich 
ist, rlohten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
lichst gute Schuhe zu verkaufen, 
Daß sie auch elegant aind, dafür 
bürgt unser guter Name, Schuh- 
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitlor-Straße 12 


Eln freundliches Gesicht 

steht Ihnen immer gut, Auch Ihr 
Laden oder Büro Iit Ihre Ge- 
schäftsfreunde und Kunden froher 
werden, wenn sie außen undin- 
nen vom Maler überholt worden 
sind. Innendekoration, Fassaden- 
anstriche, Emeuerung übernimmt 
der Malerelgroßbetrieb Vietor 
Micit, Hermann-Göring-Strade 7%, 
Fornruf 152-59, 


Des Vertrauen der Kundschatt 


sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf, 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostlim», 
Mantel-, Kloider- und Futtorstoffe 
immor vorteilhaft bel Adolf Dies- 
ner, Litzmannstadt, Ostlandatr, 98, 
Rut 16) 


Bilder verschönen Ihr Helmt 
Olgemälde, Führerbilder u. a. In 
allen. Austührungen. Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 90, Rut 198-11. 
Eigene Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderel. 


Billes Bekleldungshaus 

Pablanico — 
das Ist eln Bogrift, den sich Jeder 
Poblanicer merken muß, Denn im 
Bekleidungshaus Billes, Pabianice 
Ludendorlistraße 8, erhalten Sie 
dio richtige Bekleidung wie Mlin- 
tel, Anzüge, Kleider, Rogenum- 
hänge usw. für Damen, Herren u. 
Kinder In größter Auswahl und 
bekannter Güte, 


Daunensteppdecken 
bel Fa, E. u, St, Weilbach, Adolf- 
Hiller-Straße 164, Rut 141-00. 


Achtung, Weberelen, Achtung! 
Wir liefern sofort auf tel, An- 
ruf; Zugfedern in allen Stärken, 
Splllons Kastens und Schlagfe- 
dern, Gabelroste, Noppelsen, 
Verbindungsglieder, _ Karzlerkar- 
ten, Federstützen, Schufgabeln, 
Schußgabelhalter, Schaftregulle- 
or, alle Arten von Stahldraht- 
webolitzen, _ Webutensilfenfabrik 
Bruno Thiele, Inh, Arthur Thie- 
les Erben, Litzmannstadt, Tauent- 
zlenstraße 65, Fernruf 219-02; 

Addiermaschinen 
Verkauf — Vermietung. Tasma 
Addiermaschinen G.m.b.H,, Berlin 
W. 95, Potsdamer Str, 78, 224407, 


Lebensmittelkarten, alle, der Rena- 
‘te Lieberg, Wilhelm-Gustlolt-Str. 
21, W. 1, verloren, 34593 


Klelderkarten der Janka, Stephan 
Spišiak, Straße der 8. Armee 296, 
verloren, 34607 


Anmeldung zur pollzellichen Eln- 
wohnererfassung des Jakob Mil- 
Inuer verloren, Schlageterstraße 
75, W, 3. 34859 


Papler und Blei und Feder, 

Das braucht ja heut ein joder / 
Friedrich Jeske hält zu jeder 
Zeit / Hin großes Lager 
immer bereit / Für Gewerbe, 
Handel, Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie. / Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Bürobe- 
darf, Adolf-Hitler-Straße 11, Ruf 
16299, 


"| Graue Handtasche, Inhalt; Auswels 
der Deutschen Volksliste, polizei- 
liche Anmeldung, polizeilichen 
Führungszeugnis, sämtliche Le- 
bensmittelkarten und 8 RM, der 
Frieda Strom, Moltkestraße 106, 
W. 19, verloren, 34836 


im Zentrum gesucht, 


typlstin, Angeb, u. 4564 an die LZ. 


unter 4652 an die LZ 


Zimmer, gut möbl, evil. Separat- 
eingang, von berufstätigem Herrn 
Angebote 

34869 


Volksliste, polizeiliche Einwohner- 
erfassung der Selma Bohn und 
Geldbörse mit 9,60 RM, verloren. 
Oststraße 17, W. 8. 34874 


Pekasson Finanz- und Lohn- 

Durchschreibe- Buchhaltung, 
Gleich gut für alle Kontenrahmen 
geeignet. Verlangen Sie bite 
unserWerbematerlal. Paul Klepsch 
& Sohn, Großdruckerel für Duroh- 
schrelbebücher, Bischolswerda 
1. Sa, gegründet 1870, Vertreter: 
©. Giinther, Litzmannustadt, Adolt- 
Hitler-Straße 94, W. 7. 


OVERSTOLZ 


REINEMORIENT -Tanır 
HERGESTELLT 


en 


Das biologisch 
wirkende Norvenmittel 


führt dem Körper Kräftigunge- 
stofe zu und jst bewährt 
bei ;nervösen Störungen und 
Neuronen mit, Ihren Verdau- 
jöstörungen, Angstzuständen, 
{losigkeit, Matligkelt und 
Leistungsminderung. Pharmit-B 
ist nur in Apotheken erhältlich, 
Phiarmun, Berlin WB, Kronanstr, 12/18 


Baherugen Sia havia, da Evbvtol nun ba 
chränlt hfabar wt, rach rh os Ho 
unsern Ratschlag Sarlalig und havde 

Manga, de Cine 


- Harnsäure 


Im Übermaß, Gicht, Rheuma, 
Magen, Darmkatarth, sowie 


‚Arterlenverkalkung, Saures 
Brennen, Gallen- u. Nieren 
steine sind Zeichen schlechter 
Magenpflege. Mit 


Sal digestivus 


Nattermann 


bereitet man sich ein Hell- 
wasser, das übermäßige Harme 
säure ausschwemmt, das Blut. 
die Sähe reinigt u. den Magen 
richtig pflegt. Die wohltuende 
Wirkung Ist bold festgestellt, 


Glar:1.25RM InApath.u.Drog, 


RB! 


bewähren sich 
seitJahrzehnten 


(4 
HIPPS 


KINDERNAHRMITTEL 


erhältlich fn 
Apotheken u, Drogerfen 


23, Jahri 


WILLY FRITSCH 


u 


si 
Der großartige Lustspiel-Erfolg 


2. WOCHE 
® CASINO 


CAPITOL 


W. 16, 17,90, 20 S. 14.90, 17.15, 20 
Episode 


Paula Wessely, Carl Ludw. Diehl 
Jugendl, kelnon Zutritt 


Privat- T a N Z- Schule 
Wismann 


Jotz worden wledor Anmeldun- 
gon angenommen. 


RU-MA 
FICHTENNADEI: 
BADESALZ. 


À 
at 


AUSA 


ROMo MEINA NMA- 


Zum Verlängern 
von Soßenresten 


THEATER 


— 
Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße. Dienstag, 
20. Januar, 20.00 Uhr, 10. Vorst. 
1. d. Dienstag-Miete, Freier Ver- 
kauf, Wahlmiete „Die Nacht in 
Siebenbürgen“, Lustspiel von Ni- 
kolaus Asztalos.— Mittwoch, 21. Ja- 
nuar, 15,00 Uhr Vorst. I. d. Ver- 
wundeten „Der Graf von Luxem- 
burg“, Operette von Franz Lehär, 
20.00 Uhr Vorstellung für das 
Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 
Wahlmieto „Lumpaclvagabun- 
dus“, Zauberposso mit Gesang von 
Johann Nestroy, — Donnerstag, 
22. Jan., 15.90 Vorst. f. d. Schulen 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“, Mirchen nach Gebr, Grimm 
von Hermann Stelter. — 20,00 Uhr 
KdF-Ring 2, Wahlmicte „Lum- 
pacivagabundus“, Freitag, 
28. Januar, 20.00 Uhr Vorst. f, d. 
Deutsche Frauenwork, Wahlmleto 
„Der Grat von Luxemburg". 
Vorverkauf 1. d. Wahlfreio Mieto 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
Tührungstag. 


FILMTHEATER 


— 

Casino, Adolt-Miter-Strabe 67, 18.00, 
17,45, 20.90 Uhr, 2. Woche. Der 
große Operetten - Lustspieltiim der 
Terra „Leichte Muso“ mit Willy 
Fritsch, Adelheid Seeck, Orele 
Welser, Ingeborg von Kusserow, WIN 
Rose, Jacob Tiedtke, Gerh. Dammann, 
Erich Ponto, Paul Bildt, Heinz Ohlsen. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Rialto, Meisterhaustraße 71. 18,00, 
2 Der spannende 

in" mit Karin 

Hardt, Otto Wernicke, Rolt Weib, 

lds Wist, Hermann Briz, Hilde 

Schnelder, Prits Odemar, Max Ollstortt, 

Eva Tinschmann, Jugendliche zugot, 


Palast, Adolt-Miller- Straße 108. 
Boginn : 15,90, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr „Immer 
nur Dü,..“ mit Johannes Hee- 
ters, Fita Bonkhoff, Paul Komp, 
Dora Komar, Fritz Kampers, Paul 
Wostermeior u. a. Für Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 4i. Werktage 
15.00, 17.80, 20.00, sonntagn 14.80, 
17.15, 20.00 Uhr „Eplaode* mit 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
Diehl, 


Del, Buschlinie 129. 15.00, 17.00, 
20.00, sonntags nuch 18,00 Uhr 
„Annelle* mit Luise Ullrich, Carl 
L. Diehl, W. Krauß, Käthe Hanok 
u. a Jugendl, über 14 Jahre zu- 
gelassen. 

Giorla, Ludendortistraße 74/70. 
16.00, 17.15, 19.90, sonntags auch 
18.00 Uhr „Krach im Vorder- 
haus“, Jugendliche über 14 Jahre 
zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „Eine Frau wie 
Du“ nach dem Roman „Ich an 
Dich“, mit Brigitte Horney und 
Joachim Gottschalk. Für Jugendl, 
nicht zugelassen, 


Litzmanunstäd zZ 


KONZERTE 


Kreiskulturring Litzmnanstadt, 
Durchführung: Städtisches Kul- 
turamt, Dienstag, 20. Januar 
1942, 20 Uhr, im „Sängerhaus”, 
neral-Litzmann-Str, 21, Konzert 
zum Feierabend. Volkstümlicher 
Opernabend, Ausführende; Städti- 
sches Sinfonie - Orchester Litz- 
mannstadt, Dirigent: Kapellmel- 
ster Heinz Hoffmann, Litzmann- 
stadt, Solist: Opernnänger Al- 
fons Mayr, Bað, Breslau, Orche- 
sterworke von Mozart, 
Humperdinck, Rossini, 

Strauß und Johann Strauß, Arien 
von Mozart, Wagner und Verdi. 
Eintrittspreise: 2 und 1 RM, 


VERANSTALTUNGEN 


Die Deutsche Arbeltsiront 

NSG. „Kratt durch Freude“, 
Kreisdienststelle Litzmannstadt, 
Am Sonntag, dem 25. Januar 
1942, 20 Uhr, in der Sporthalle 
am  Hitler-Jugend-Park: Großer 
Bunter Abend „Die Front spielt 
für die Heimat”, Frohes Allerlei 
für Aug‘ und Ohr zugunsten der 
Verwundetenbetreuung in Litz- 
mannstadt. Gestaltung und Aus- 
führung „Die lustigen Schädlin- 
go" (Spielgruppe einer Luftnach- 
fichtenkompanle aus dam Ost 
Karten zu 3, 2, 1 RM, im The 
und Konzertbüro, Adolf- 
Straße 65 und in der KdR.-Dien: 
stelle, Albert - Breyer - Straße 5. 
Feraruf 178-98, 


Kreiskulturring Litzmannstadt 
NSG. „Kralt durch Freude“ 
Am Preltag, d. 23, Januar 1942, 
20 Uhr, im großen Saal d. Volks- 
bildungsstätte, Melsterhausstraße 
94 (alt 34) Kammermusikabend. 
Ausführende: Das Sudetendeut- 
sche Streichquartett: Rudolf 
Köckert, 1, Violine, WII Buch- 
ner, 2. Violine, Oskar Riedl, Brat- 
sche, Josef Morz, Cello, Im Pro- 
gramm: W. A, Mozart, Streich- 
quartett B-dur, I Stögbauer, 
Streichquartett Ġ-dur, op. 53, Joh, 
Brahms, Streichquartett. a-moll, 
o Nr, 2, Karten zu 3e 
RM. im Theater- und 
Adolt-Hitlar-Str, 65, 
und der KdF.-Dienststelle, Albert- 
Breyer: Fernruf 178 


Volksbildungsstätte 

Litzmannstadt, 
Moisterhausstr. 94, Heute, 20 
Uhr, Großer Saal: Dichterstunde. 
Max Jungnickel liest aus eigenen 
Werken, Musikalische Umrah- 
mung: Klaviervorträge von Ar- 
thur Wendtland, Éintrittapreis: 
50 Rpf (mit Hörerkarte 30 Rp! 
Kartenvorverkauf: Geschäftsstelle 
(Meinterhausstraße 84) u. Abend» 


1, 
Konzertbüro, 


Ein Tanzkursus 

tür Fortgeschrittene 
beginnt am Dienstag, dem 20, Jan, 
um 19,30 Uhr In dor Privat-Tanz- 
Schule Wismann, Adolt-Hitlor- 
Straße 88, Ruf 260-00, Prospekt, 
Auskunftund Anmeldungen tglich 
13 — 14 Uhr und 19 — 19,80 Uhr, 


VEREINE 


Bach-Chor 
Morgon, Mittwooh, Singatunde Im 
Singerbaus, General- Litzmann- 
Straße 21. Frauen 10,89 Uhr, 
Männor 20 Uhr, 


Muse, Brosiauer Straße 178, 17.80 
und 20,00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Der Unwiderstehliche“ mit 
Anny Ondra und Hans Söhnker. 


Mal, König-Helnrich-Straße 40. 15.00 
17.90, 20,00 Uhr, sonnt, auch 13.00 
„Familienanschluß“ mit Her- 
mann Spleemanns, Else Möllen- 
‚dort, Ludwig Schmitz, Karin Hardt, 
Olga Limburg. Für Jugendl. orl. 


Roma, Heerstraße 84. 15.80, 17.30, 
19,90, sonntags auch 11,80 Uhr, 
„Carl Peters“ mit Hans Albors, 
Für Jugendl, erlaubt, 


Palladium, Böhmische Linie: 16. 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 12 
„Ich kenn’ Dich nicht und liebe 
Dich“ mit Magda Bohnelder und 
Wili Forst, Für Jugendl. erlaubt, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen. 
bahn 6 und 9. 15.00, 17.15, 19,30 
sonntags auch 19.00 Uhr „90 Mi- 
nuten Aufenthalt“ mit Harry 
Piel. Für Jugendl. erlaubt. 


Volksbildungsstätte Litzmann- 

stadt, Kulturtiimbühne 
Meisterhausstraße 94, Am Mitt- 
woch, dem 21. und 28. Januar 1942, 
20,00 Uhr, Großer Saal „Heimat: 
im Meer“. Ein Filmlied von der 
Halligwelt. Eintritt 60 Rpt. (mit 
Hörerkarte 30 Rpt). Kartenver- 
kauf (Geschäftsstelle: Melsterhaus- 
straße 94) und Abendkasse. 


Pablanice — Capitol. 20,00 Uhr 
„Umwege zum Glück“, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
bis 22. Jan, „Mutter“, 


Löwenstadt, Film-Thentor. Sonn- 
‚abend 17.00 u. 20,00 Uhr, Sonntag 
14.00, 17.00 u. 20.00 vom 24. bis 25 
Januar „Der Kalser von Kall- 
fornien“ mit Luis Trenker. Für 
Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen. 


Kutno, Ostlandtheater. Beginn 
werktags 17,00 und 20,00 Uhr, sonn- 
tags auch 14.00 Uht, bis 22. Jan. 
„Hallo, Janine“, 


Besitzer von im Zuchtbuch einge- 
tragonen Deutschen Schäferhun- 
den wollen sich zur Gründungn- 
versammlung der hiesigen Orts- 
fachachaft am Dienstag, dem 27. 
d M, um 20 Uhr, pünktlich im 
Kameradschaftshelm, Adolf-Hitler- 
Str. 102, 1. Stock, einfinden. 


Achtung! Mitglieder des NS,- 

Reichskrlegerbundes aus dem 

Altreich herhören: 
Diejenigen Mitglieder dos NS.- 
Reichskriegerbundes aus dem Al 
reich, die inzwischen in Litzman: 
stadt — Stadt und Land — Ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt begrün- 
dot haben aber noch nach wie 
vor ihrer Helmatkriegerkamerad- 
schaft angehören, haben sich um- 
geliend zum Zweck der Erfassung 
und Uberweisung nach hier beim 
Kreiskriogerverband Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitlor-Str. 104, Zim- 
mer 207, mündlich oder schrift- 
lich zu melden. Mündliche Mel- 
dung hat werktäglich in der Zeit 
von 8 bis 17 Uhr zu erfolgen, 
Mitgliedsbücher sind tunlichst 
mitzubringen, Litzmannstadt, den 
17, Januar 1942, Der Kreinkrieger- 
führer ger. Schmidt, Städt, Ober- 
verwaltungsrat, 


Geschäfts-Anzeigen 


Priyat-Tanz-Schule Wismann, 
Es beginnen neue Kurse Im Ge- 
sellschaftstanz nur für Sohülerin- 
nen und Schüler, Unterrichtstag 
regelmäßig sonnabends. Erster 
Lehrgang von 17 bis 19 Uhr fiir) 
Schiller ab 14 Jahre. Zweiter Lehr- 
gang von 19,0 bis 21.80 Uhr fiir 
Schiller ab 16 Jahre. Kostenloser 
Prospekt. Auskunft und Anmel- 
‚dung täglich erbeten, Adolf-Hitler- 
Straße 88, Ruf 260-00, Einzelstun- 
den zu jeder Zeit! 


Teppiche und Bettvorleger 
handgewebt (bezugschelnfrei) bat) 
Fa. E. u. St, Wellbach, Adolt- 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-06, 


Fuhrunternehmen „Spedo*, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-82, Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


J 


Ste sollten stets daran denken, 
daS wir alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben, Wenn 
das in heutiger Zeit nicht immer 
möglich sein kann, weil die 
Größe des Zeilgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar- 
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann, Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen, Fachhaus für Bekleidung 
Martin, ‘Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 98 


Sotort oder kurzfristig lieferbar: 
Holzbearbeltungs-Maschinen und 
Werkzeuge,Spline-Absnuganlagen 
Holz-Trockenanlagen, H. Bigalke, 
'Kattowitz, Friedrichstraße Nr. 46, 
‚Ruf 362-26, Holzbearbeitungsma- 
‚schinen-Werkzeuge. 


Bior — Limonade 
Rut 212-94 


Continental-Büromaschinen 
Handdurchschrelbe - Buchführun- 
gen, Organisationsmittel, Büro- 
möbel, Fotokoplergoräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäN führender Büromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 130, Rut 245-00, 


Schmechel & Sohn — — — 
Nach wie vor kann man sich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
Wahl des Goschäftes sich nicht 
boirren lassen. Unser altes Go- 
schät borät Sie gern und hat 
immer wieder gute Auswahl. Und 
ist as nicht heute, so kann mor- 
gen schon das Richtige für Sie 
da sein, Deshalb besuchen Sie 
uns unverbindlich öfters, Wir 
erwarten Sio gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnie- 
son und Erfahrungen zur Verfü- 
gung. Also bei Kleidungssorgen: 
Schmechel & Sohn, Litzmann- 
stadt, Adolf» Hitler - Straße, Das 
Fachgeschäft für Bekleidung. 


Die Verwendung kleiner und 

kleinster Schriftgrade $ 
in den Tagoszoitungen stellt an 
das Augo ganz besondere Antor- 
derungen. Da ist es erst rocht 
notwendig, dass Sie die richtigen 
Gllser vorwenden, Kommen Sie 
daher rechtzeitig zu Ihrem Be- 
rater, der Ihnen gerne hilft. Sie 
bewahren sich evtl. vor grösse- 
ron Schaden. F. Postleb, Adolt- 
Hitler-Str. 71, Augen-Optik. 


Glasschlefferei Julius Werminskt, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 109, 
Ruf 218-21. Bel Bedarf an Auto- 
scheiben, Spiegel, Glas, wenden 
Sio sich vertrauensvoll an uns, 
Dor Name unserer Firma bürgt 
tür reelle Bodienung, 


Kleider, Mäntel, Kostüme, 
Komplets, 
Anfertigung. Prompte Bedienung. 
Marla Arenz, Mußschnelderel, 
Adolt-Hitler-Straße 101/6, 


Malerarbeiten 
größerenUmfanges werden prompt 
und billig ausgeführt, Ed, Mar- 
ozynski Malermeister, Litzmann- 
‚stadt, Adolt-Hitlor-Straße Nr, 114 
Ruf 154-4. 


Bilderrahmen, Einrahmung, 

Gardinenleisten, 
Bilder, Fahnen und Dekoratlong- 
artikel, Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
leistenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 182, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95. 


Original Opigemlllde 
und Aquarelle In großer Auswahl 
und in jeder Preislage. Kunst- 
handlung Leopold Nickel, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf138-11. Eigene Bilderrahmen- 
fabrik und Buchbinderel, 


Der hübsche Schnitt 
—die Jugendliche Form, das ist's, 
was unsereMäntel so beliebt macht 
Es lohnt aich für Sie bestimmt, 
wenn Sio uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Damen- und Kinderstrümpfe 
eingetroffen bei Wanda Schmidt, 
Adolf-Hitler-Straße 05. 


Bettiedern-Reinigungs-Anstalt 
Friedrich-Goßler-Straße 28, 


Bauglaserel, 

Glasschlolferel und Spiegeltabrik, 
Neuverginsungen, Reparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmlinni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
183-18. 


Wollsocken 


In großer Auswahl bei Wanda 
‚Schmidt, Adolf-Hitler-Straße 65, 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 
‚Adolt-Hitler-Str, 199, Ruf 221-18 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein- 
treffen. Unsere Striokwaren wle: 
Damen- und Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche In Wolle 
und Selde, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sie immer eine besondere 
Note haben 


Versäumen Sie ja nicht 
rechtzeitig Ihren Auftrag auf 
Friseurtolletten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E, G. Brombacher, Adolf-Hitler- 
Straße 23, Rut 191-89, aufzugeben. 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits in den nächsten Tagen, 

Porzellan? — 
dann E. und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66. 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
silurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir) 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich, Ruf 120-68 

Wenn Ihnen Arbeit Frou 

machen soll 
muß auch die Arbeitsstätte schön 

in, Eine weiße Decke, freund- 
liche helle Wände, erhöhen Ihre 
Arbeitsfreudigkeit und steigern 
die Leistungsfählgkeit Ihrer An- 
gestellten, Der Malereigroßbe- 
trieb Viktor Micit, Hermann-Gd- 
ring-Straße 75, Ruf 152-55, über- 
nimmt Neubauten, Ubarholung, 
Fassadenanstriche, Malerarbeiten 
joden Umtanges, 


Kunst- und Antiquitätenhandlung 
A. Mielnikow, Schlageterstraße 18 
kauft ständig Teppiche aller Art: 
Persor, hand- und maschinenge- 
webte, Kelime, Kristalle, sowie 
Bilder bekannter Maler. 


Maschinellos Abschleiten von 

Parkettböden 
Verschmutzte und varkratzte, so- 
wie total vergrundote Böden wer- 
den, von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt, 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ‚eführt, Kosten! 
fachmännische Beratung, Firma 
Karl Motje, Litzmannstadt, König- 
Heinrich-Str. Pernruf 122-40, 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- 
ruf 1137, 

Glaserworkstatt 
übernimmt slimtliche Glaserarbol- 
ten. Paul Friedenberg, Adolt-Hi- 
tor-Straße294, Fernruf 110-62, 

Anspruchsvolle Innen- 

dekorationsmalerelen 


Papier-, Schrelbwaren- 
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co, Busch- 
linio 46, Litzmannstadt. Rufen Sio 
Fernruf 197-20 oder 210-16. Wir 
liefern durch eigenen Transport- 
dienst schnell und zuverlässig. 

Verdunkelungsrollos 
in verschledenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung einge- 
trolten. Paul Raböse, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 87. (an der 
‚Adolt-Hitler-Str.) Rut 4171-00 


Sondeormeldung 


micht? Dann aber schnell Fern- 
rut 108-17 anrufen. Wir senden 
sofort und reparleren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung, ' 
Artur Fulde u. Sohn 
Packpapior- Großhandlung - Spo- 
zlalhaus flir Vorpaokungsmaterlal 
Schlagetorstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 103-28 und 198-29. Zuverläsalge 
Bedienung. 


Rundfunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 67, 
Litzmannstadt, Fernrut 188-17, 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 


Reini; 1 
A. Veh. Botusohktowitsch, Busch- 


linie 89 — Ruf 128-02, 


An- und Verkauf, 
Johanna Suetz, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemillden, 
'Teppichen, Porzellan, Kristall und 
‚anderen Gegenständen, 


Rasiermesser, Scheren, 
EBlöffel, Manikiirezubehör, Butter- 
dosen versjberte Tatelgerite, Ge- 
schenkartikel usw, bel A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str, 101. 


Schrott, Altmetalle 7, 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 
Ruf 127-05, 


Kaute 
ständig Möbel, Kleidung, 


Litzmannstlldter 
Altmaterlalhandlung 


Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Teppiche, Photoapparate. Geschirr 
usw. Altwarengeschäft, Busch- 
Unle Nr, 127, 


kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt, A, Schmidt, Straße der 
8 Armee 129, Ruf 142-0. 


Helft mit... 
euch beim Einkaufen? 


e 


TEE TETEN 
DAS HAUS DER ZUFBIEDENEN KUNDEN 


Zeilstoffläufer 


Wehrmacht und Pollzei 
Dienststellen der Partei 
und ihrer Gllederungen 
Ämter u. wehrwirtschaft- 
liche Betriebe 
gegen 
Dringlichkeits- 
bescheinigung 


solort loterbar 


Gerhard Koch 


Te 
Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str, 56, Ruf 228-46 


Neuban= Umbau 


Kanalisationsarbeiten 
Instandsetzungen 
Bautischlerelarbelten 


R.RIEDEL 


Bauindustrie 
KV. der Fima „H. Kalisch“ 


Litzmannstadt, Moltkestr. 225 
Ferntufi 132-06, 110-265, 


pE 
| 


Govrachste 
ein Relan, kain Rinchen, 
ee eoa i 
S 
Pelikan 


Zu beziohen durch die Fachgeschälie- | 
[GUNTHER WAGNER, DANZIG 


